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Hierzu zwei Beilagen."
TagesruuMeSzau .

^

Der Leiter der auswärtigen Politik Rußlands , 'Aa-
sonow, wird '

heute vom , Kaiser empfangen.

In Berlin kam es wieder , zu schweren Exzessen von
Tumultuanten / die die Polizei tätlich angriffen . Es wur¬den Wiele Verhaftungen vorgenommen und viele Per¬
sonen verletzt.

*
In der französischen Kammer kam es nacheiner heftigen Rede von Jaurss zu stürmis ch e n Auf¬

tritten, bei denen Ministerpräsident B-riand von seinen
Freunden gegen tätliche Angriffe geschützt werden mußte.Lin Wechsel der Regierung ist nicht ausgeschlossen.

Aus der Br üss el er W el t a us st ellun g brach
neuerlich ein B r an d aus , durch den das Deutsche Hansa¬
restaurant zerstört wurde.

In Wien würde ein Spion BarthMann zu zehn¬
einhalb Jahren schweren Kerkers verurteilt.

*

Der Kutscherstreik in Newyork hat sich ausandere Städte ausgedehnt . Zwischen mehreren tausend
Demonstranten und hundert Polizisten kam es zu einem
Zusammenstoß/

Ein türkisches Transportschiff nur ooo Soldaten und
150 Pilgern ist verunglückt.

Reue schwere OtrZtzeMumMe
ln Nerlm.

Berlin , 30 . Okt.
Gestern abend kam es m ver Schererstraße und

Reinickendorferstraße zu schweren Ausschreitungen , die
ihren Grund in dem Streik der Gesellen bei dem
Schlächtermeister Morgenstern in der Schererstraße hatten.
In der siebenten Stunde kam es vor dem Fleischerladen
zu mehrfachen Angriffen auf friedliche Bürger , die in
dem Geschäft Einkäufe gemacht hatten . Es wurden wehr¬
lose Frauen von Männern geschlagen und mit Schmäh-
cusen der schlimmsten Art bedacht . Die Täter konnten
verhaftet werden . Die Polizei schritt ein 'und räumte
die Straße . Gegen 8 Uhr kam es wieder in denselben
Straßen zu so gewaltigen Zusammenrottungen , daß die
Polizei verstärkt werden mußte . 80 Polizisten zu Fuß
und sechs berittene erschienen an Ort Und Stelle und
ermähnten die Bürger , ihres Weges zu gehen , wurden
jedoch mit den Worten „ Bluthunde ", „ Verbrecher " und
dergleichen überschüttet . Unter den Demonstranten be¬
fanden sich auffallend viele halbwüchsige Burschen . Ein
Junge von 13 Jahren schoß aus einem Revolver . Dies
gab das Zeichen zu einem neuen Vorstoß und Johlen
üer Menge . Infolgedessen mußten die Schutzleute eine
Attacke reitem Kurz nach , 0 Uhr wurde von der Menge'ein Feuermelder zerstört und die .Feuerwehr alarmiert.
Als dieselbe erschien , wurde sie von der '

Menge aus-
-gepfiffen . Gegen 10 Uhr ließen die Ruhestörungen etwas'
nach, sodaß Major Klein , der mit dem Oberkommando
betraut war , den Befehl gab , die Schutzleute zu ver¬
ringern . Um 10 .45 Uhr , als sich , die Menge nahezu ver¬
laufen hatte , wurden sämtliche Schutzleute bis .auf einen
Doppelposten , der vor dem Morgensternschen Geschäft
Aufstellung nahm , zurückgezogen , da die Polizei , der
Meinung war , daß , wenn keine Schutzleute in dem Auf¬
ruhrgebiet patrouillierten , vielleicht die Ruhe nicht weiter
gestört werden würde . Ganz plötzlich innerhalb weniger
Minuten sammelte sich wie ans Kommando eine nach
Lausenden zählende Menge und ging jetzt agressiv gegenden Doppelposten vor . Aus der Menge heraus wurden
Steine ans Schutzleute geworfen , ebenso wurde der Mor-
zensterüsche Wagen bombardiert . Die Tumultuanten rück¬
ten den Schutzleuten so bedrohlich zu Leibe , daß die
Beamten gezwungen waren , blank zu ziehen . Telephonisch
wurden die umliegenden Wachen von den erneuten Aus¬
schreitungen in Kenntnis gesetzt. Rasch rückten sämt¬
liche Mannschaften nach der Schererstraße aus.
Dort sah es wüst aus , so daß die Schutz¬
leute sofort zu einer Attacke schreiten muß-len, Das Kommando war gegeben , die Säbel
nicht zu ziehen , deshalb wurde die Menge mit den
Fäusten zurückgestoßsn . Als sich die Schutzleute nun wie-
>er zurückziehen wollten , rasselte ein Steinhagel auf sie
hernieder . Aus der Menge , aus den Häusern wurde mit
Steinen und Bierflaschen geworfen . Auch abgerissene
Asenteils der Balkons wurden als Wurfgeschosse benutzt.
Jetzt wurde von der Schutzmannschaft blank gezogen und
die Menge erneut attackiert . Die gesamten Straßenzügeder Umgebung der Schererstraße wurden mit gezogenen
Waffen gesäubert und die Erzedenten bis weit hinauf in

die Reinickendorferftraße gedrängt . Zahlreiche Tumultu¬
anten , die heftigen Widerstand leisteten , wurden durch
Säbelhiebe erheblich verletzt . Man sah überall
blutige Personen zu Boden stürzen. Die
Mehrzahl raffte sich wieder auf und , suchte ihr Heil in der
Flucht . .Verschiedene Leute , die sich nicht mehr aus eigenerKraft erheben konnten , wurden von den Sanitätern nachden Unfallstationen gebracht . Es war nun -für -einige Mi¬nuten Ruhe eingetreten . Da plötzlich ertönte ein
Schutz aus der Menge, der das Zeichen zu neuenTumulten gab . Wieder wurden die Exzedenten zurück-
gedrängt . Hierbei wurde zweimal hintereinander auf dis
Schutzüeute geschossen und wiederholt mit Steinen ge¬worfen . Während der ganzen Zeit heulte die entfesselte
Menge . Bluthunde , Schufte und dergleichen Schmähun¬gen mehr wurden den Beamten entgegen geschleudert . Auchdie Bewohner der im Aufruhrgebiete liegenden Häu¬ser beteiligten sich vielfach an den Rufen , wie an den Stein¬würfen . In der elften Stunde hatte Major Klein die be¬
rittenen Schutzleute zurückgezogen, da inan hoffte , daß die
Ruhestörungen ihr Ende erreicht hätten . Als diese aberwieder Zunahmen , mußten um ' Uhr die berittenen
Schutzleute wieder alarmiert und nach dem Unruhegebietekommandiert werden . Sie ritten verschiedene Wale At¬tacken, wobei es wieder nicht ohne ' Verletzungen abg -ing.Es gelang der Polizei , einen der Hauptlärmer , als ereinen Stein auf die Schutzleute warf , festzunehmen.Der Bursche wurde von Kriminalbeamten gefesselt nachder Wache gebracht . Die Kriminalschutzleute waren zahl¬reich kommandiert worden , sic mischten sich unter die Mengeund es gelang ihnen , verschiedene Sistierungen vorzuneh¬men . Sehr toll ging es in der Kösliner - und in der Wiesen¬straße zu . . Dort zertrümmerte der Mob sämtliche Laternen-
schciben, sodaß die L-traßen vollständig in Dunkel gehülltwaren . Im Schutze der Nacht wurde auf die Schutzleute ge¬worfen . Gegen 12 Uhr abends wurden Zwei Schutzleutekommandiert , um in einer nahegelegenen Apotheke Ver¬
bandszeug für die Verletzten zu holen . Sie kamen aber
nicht weit , denn die Menge umringte sie und bewarf siemit Steinen . Die Schutzleute konnten sich nicht Helsen und
zogen nun ihre Brownings . Einer der Beamten gab einen
Schreckschuß in die Lust ab , der aber die Wirkung hatte , daß
sich die Menge mit erneuter Wut auf die Beamten stürzte.Nun gab der bedrohte Schutzmann einen Schuß auf seine
Angreifer ab . Ob der Schuß jemanden verletzt hat , konnte
nicht festgestellt werden . Durch die Schüsse alarmiert , eil¬
ten weitere Schutzleute herbei , die energisch vorgingen , um
die Straßen zu säubern . Auch in der Reinickendorferstraße
kam es zu sehr ernsten Zusammenstößen , wobei es verschie¬
dentlich Verletzte gab . Gegen 12sch Uhr nachts schien die
Ruhe einigermaßen hergestcllt zu sein . Allerdings rotteten
sich an verschiedenen Straßenecken noch immer Menschen¬
massen zusammen . Sie wurden aber von der Polizei rasch
Weitergetrieben . Auf der nahegelegenen Unfallstation wur¬
den nur 5 Personen eingeliefert . Es waren sämtlich
Mancher in gesetzteren Lebensjahren. Die
Verletzungen rührten augenscheinlich meist von Steinwür¬
fen und Stockschlägen her . Es steht aber mit ziemlicher
Sicherheit fest, daß nicht alle Verletzten die Unfallstation
aufgesucht haben . Die meisten verwundeten Exzedenten
dürften sich in Privatbehandlung begeben haben . Die direkte
Ursache der Ruhestörung ist, daß der Fleischermeister Mor¬
genstern einem Gesellen , der viermal blauen Montag
machte , den vierten Montag nicht bezahlen wollte , weshalb
die übrigen 14 Gesellen die Arbeit verließen.

Herold , der alte , höchst erfahrene und besonnene
'Ber¬

liner Korrespondent Per „N . Z . Z .
"

, schreibt über den
dkg entliehen C H uralter "der Straßen - 'Kra-
wall e und ihre Ursachen:

„Es liegt mir durchaus fern , die Ruhestörer und
ihre bösen Daten verteidigen zu wollen , nur toll man
nicht unnütz übertreiben öder gar von einer ^ oz- lal-
v 'emtz kratis chen Mä ch e des Putsches

'reden .
"Man

schmückt unsere „Roten " mit einer Kraft , die sie garnicht
besitzen, und malt sie aus ' parteitaktischen Gründen fürch¬
terlicher , als sie sind . Das mag daheim in Deutschland
einigen W'

ah 'lzweck haben , aber im Auslände gewinnt
man ein schiefes Bild , wenn man diese Darstellung un¬
besehen hinnimmi . Der politisch-revolutionäre Zug in un¬
serer Sozialdemokratie hat sich stetig abgeschwächt , der
gewerkschaftlich-Devo -lutivnäre ist beständig gewachsen . —
Man kann bei den jetzt io häufigen Ausständen in Deutsch¬
land und den damit verbundenen Straßcntümulten nicht
von „Hungerkrawallen " sprechen , das wäre verdreht ,

'aber
von Teuerungs - Krawallen , denn die all¬
gemeine Verteuerung der Lebensmittel,
die sich auch in jedem bürgerlichen Haushalt übel bemerk¬
bar macht , ist die Hauptgrundlage des hef¬
tigen Mißvergnügens. HÄ do ch selbst d er W mg
von Preußen erst jüngst ausdrücklich wegen der Teuerung
eine bedeutende '

Erhöhung seiner Bezüge vom Parlament
gewünscht und .erhalten . Nicht bloß diechoziMemokräti-

s chen, mich alle hürgerlichen Blätter , mit Ausnahme
'der¬

jenigen der Gruppen , die den Nutzen von der jetzigen Po¬litik haben , zetern seit Monaten über diese Teuerung als'
Folge einer von der Regierung gestützten „ Ausbeutung desVolkes " . Mun nimmt bei den Lohn streiken 'die Po¬le ; er sich der Arbeitswilligen an , und das erbittertdie Streikenden , welche darin eine üble Parteilichkeit sehen.Ich rede hier nicht davon , wer recht oder unrecht dabei
hat , ob die Polizei zu weit oder nicht weit genug Mitdem Schutze der Arbeitswilligen geht , soirdern stelleeinfach fest , was unsere Arbeiterschaft in
ihrer Mehrheit Auf rührt: das allgemein ver¬teuerte Leben und der polizeiliche Schutz der Streikbrecher.Die Magenfrage reizt

' die Masse Lanz - anders , als die
Politische Mächtfrage . In der Sozialdemokratie
spielen nicht mehr die politischen Revolutionäre
die Hauptrolle , sie haben — vornehmlich das eingewanderts
russisch-polnische Element unter ihnen — nur den größtenMund , sondern die stilleren gewerkschaftlichen!
F ü -hrer , und diesenliegtnichtsanStraßen --
käinpsen, welche die Entwickelung des Gewerkschafts-
Wesens nur gefährden könne, dessen irm-chsende Organisa¬tion schließlich von selbst auch politischen Machtzuwachs fürdie Führer der Arbeiterpartei -ergeben muß.

Tie gerichtlichen Nachspiele zu den Moabiter Kra¬
wallen haben begonnen . Schon war der erste kleine Pro¬zeß vor dem Schöffengerichte . Ein bisher unbestrafterArbeiter , der angetrunken -einige Steine warf , -ohne Scha¬den anzurichten , wurde zu einer Woche Gefängnis ver¬urteilt . Die schwereren Prozesse wegen Landfriedensbru-
ches werden bald folgen . Dies und die jün -g-sten Straßen-krawalle in Köln und Bremen ließen es mir -a-ngeIsigl «x.
scheinen, die Berliner Vorgänge nochmals kurz mit einigen
Bemerkungen zu verfolgen . Die gerichtliche Maschineriewird in nächster Zeit kräftig arbeiten und viel Herzeleidund Groll wird in den betroffenen niederen Schichten .nach-blciben , und nur wenig Bewußtsein und Kenntnis der
eigenen Schuld . Zieht man von den Straßentumult -snab , was der Janhagel und eine Polizei im Stile des aufdie englisch-amerikanischen Journalisten sinnlos dr -einschla-
genden Geheimagenten dabei sündigten , so bleibt als Resteine Reihe eindringlicher WarnungAsig-nale , an denen die Regierung unddreherr-
s -chenden Parte : e n nicht achtlos vorüber-
gehen sollten rm Vertrauen auf die Schärfe -des
richterlichen Schwertes und des starken PoliZ -ersäbels .

"

polttffetzer TZgssbeslOt.
VeMfOss Nsr ' M.

Unterdrückte Anerkennung.
Wie nachträglich ans Brüssel berichtet wird, hatte KaiserWilhelm in seinem Trinkspruche bei der Galataf -el im

Schlosse einen- Zusatz eing-efügt, worin er seiner Befriedi¬
gung über die Haltung der belgischen Truppen
Ausdruck gab , welche auf ihn- einen sehr günstigen Eindruck ge¬wacht hätten . Merkwürdigerweise ist dieser Satz in dem der
Presse mitgeteilten offiziösen Co-mmuniqu -e nicht erwähnt
Worden.

Sasonow beim Kaiser.
Heute wird der Nachfolger des russischen Minlsterprastden-ten J -Zwolki , der zwar noch nicht amtlich ernannte Minister des

N-eußern, Sasonow , vom deutschen Kaiser: in Audienz empfan¬
gen werden. Er bereiter den Besuch des Zaren in Potsdamvor . — Der Nachfolger des Herrn von Jswolski wird einer
der jüngsten europäischen Minister des A.uswäv-
tig-en sein . Herr Sasonow ist erst 4L Jahre alt und hat eine
ungewöhnlich rasch,e dienstlich « Laufbahn hinter sich. Er ent¬
stammt einer bekannten russischen Ade-lsfamilie, ans der viele
hohe Militärs und Beamte h er v orgeg,äugen sind. Aus der nicht
sehr wichtigen ' Stellung als Min -isterresidenr beim Vatikan
wurde er 1909 in .das hohe Amt eines Gehilfen des Ministers
des Auswärtigen berufen, ein Amt, das dem eines Unterftaals '-
sekretärs entspricht. In der St . Petersburger Gesellschaft führt
man diesen gewaltigen- Sprung in der Karriere des Herrn
Sasonow auf seine V e r w and t s Hai t mit dem Premier¬
minister Stolypin> zurück . Denn Herr Sasonow hatte sich
sich als Legalionsstkretär in Rom mit dem Fräulein Alma
Borissownv Neidhardt vermählt, deren um neun- Jahre
ältere Schwester Olga Borisfowna Neidhardt di-e Gemahlin
Stolypins ist . Frau Molhpin und Frau Sasonow sind Töchter
des verstorbenen OberhofmeijterZ Boris Alexandrowitsch Neid¬
hardt , der nach der U-eberli-eferung von -einer Ulmer Patrizier-
fami'lie abstammt-e.

RuslsriS.
Tumulte in der französischen Kammer.

Möglicher Sturz der Regierung.
Paris , 30 . Okt . Zwischen dem Arbeitsminister Vi-

viant und dem Deputierten Jan res kam es vor Schluß



- er tzeskrrgen Kämuicrsißckng
' M einer Merans heftrgeu

Auseinandersetzung . Viviani bestritt , daß er während
einer Beratung seine Demission gegeben habe , während
Janrös mit ' seinem Ehrenwort das Gegenteil behauptete.
Die durch den Zwischenfall verursachte starke Nervosi¬
tät der Sozialisten erreichte ihren Höhepunkt , als
Briand unter dem Jubel des Zentrums und der Rechten
die feierliche Versicherung gab : „Ich hätte, u. !>r
Frankreichs Grenzen g e g e n d i e Ge f ah r einer

I n v a s i o n z u s ch u h e n , g a n z u n b e d e n k l i ch a u ch
gesetzwidrige Mittel gegen den Ausstand
gebraucht , falls die gesetzlichen unzu¬
reichend gewesen wären !" Mit erhobenen Fäusten
stürzten darauf einige Sozialisten aus Briand los , be¬
freundete Deputierte bildeten eine Schutzwehr für ,

den
persönlich gefährdeten Ministerpräsidenten . Der Sozialist
Colty rief : „ Laßt mich den Diktator erdros¬
seln !" Der Vorsitzende Mission suchte beschwichtigend
zu wirken, aber immer heftiger wurde das Getöse. Auch einige
Deputierte der Regierungspartei tadelten Briands Worte . Bei
Schluß der auf heute vertagten Beratung hieß es , Briand
würde heute die oben zitierten Worte adznsprechen suchen , das
heißt, sie dahin- ändern , Laß ihm nicht in den Sinn komme , eine
Diktatorrolle in Frankreich zu spielen . Man hält die Demis¬
sion des Ministeriums für möglich , doch würde Fallisres Briand
m-it der Neubildung des Kabinetts betrauen . J -aurös ver¬
sicherte gestern abend, er habe 230 Unterschriften von Deputier¬
ten, die heute gegen Briand stimmen würden . Jaurss Rede
war von Anfmrg an von größter Heftigkeit.

Paris , 30 . Okt. lieber den Schluß der Kammersitzu-ng wird
noch berichtet: Der KabinettchesBriand verblieb noch eine halbe
Stunde nach Schluß seiner Rede aus der Tribüne , wobei er
andauernd Gegenstand beleidigender Zurufe der äußersten Lin¬
ken war . Um 7lL Uhr verließ er die Tribüne , an deren Fuße
sich zahlreiche Abgeordnete eingefunden hatten , welche ihn mir
lebhaftem Beifall begrüßten. Die Saoldiener suchten ihm dann
einen Weg zu seinem Sessel zu bahnen. Die Minister drückten
dem Kabinettschefdie Hand, während das Zentrum und ein Teil
der Linken ihm zujubelte, die äußerste Linke ihn aber an¬
dauernd beschimpfte . — Iw den Wandelgäwgen der Kammer
bildeten sich überall Gruppen , welche unter großer Erregung
die parlamentarische Situation erörterten und vielfach hörte
man die Ansicht , daß ein Sturz der Regierung nicht außerhalb
des- Bereiches der Möglichkeit liege.

Paris , 30. Okt . Sofort nach der gestrigen Kammer-
sitzung vereinigten sich 15 0 Deputierte aller
Gruppen der Linken und beschlossen , heute die einfache
Tagesordnung zu 'beantragen , mit der Erklärung , baß sie
nicht mehr mit der Regierung weiter ver¬
handeln wollten.

Paris , 30. Okt . Ueber die Versammlung der Linken
wird noch gemeldet : Di « h e r v o r r a g e n d ste n Füh¬
rer ergriffen ' -das Wort und erklärten , es tvär -e unmög¬
lich , eine Regierung weiterhin zu unter¬
stützen , welche ungesetzlicher Handlungen
fähig wäre. Selbst einzelne Radikale Abgeordnete,
welche gestern noch einen Antrag auf Erteilung - eines Ver¬
trauensvotums unterzeichnet hatten , sind schwankend ge¬
worden . ,

MpEffchsZ.
Wieder ein Brand in der Brüsseler Weltausstellung.

Brüssel , 30 . Okt . Die Brüsseler Weltausstellung ist gestern
abend - wieder durch einen größeren Brand geschädigt wor¬
den . In der Straße , die zur deutschen Abteilung führt , be¬
finden sich rechts und links zahlreiche Gebäude , die zu Re-
staürationszwecken dienen . In einem van diesen , dem
bekannten Hansahause , brach nach 9 Uhr in der Küchen-
«rnlag -e Feuer aus , das sich schnell über das ganze , aus
leichtem Fachwerk errichtete Gebäude ansbreitete . -Drei
Minuten , nachdem der Feueralarm gegeben war , waren
bereits drei Dampfspritzen in Tätigkeit . Die Brandwache
der deutschen Abteilung ließ sofort die Sirenen der deut¬
schen JngenisurhMe ertönen , woraus sich innerhalb 10

LZr uM AmmermZZM.
Man brauchte sich über eine -einzelne , im Ganzen wenig

gelungene Vorstellung nicht zu erregen , wenn die gestrige
Aufführung einer komischen Oper , also immerhin einer
Oper , nicht zu grundsätzlichen Bemerkungen herausfor-
Levt-e.

' Von verschiedenen Seiten wird hier von Zeit zu
Zeit mit mehr Wfer als Einsicht der Ausnahme der Oper,
zum mindesten der komischen oder der Spiel -oper , in das
Rep -ertoir des Hofthcaters das Wort geredet . Wir haben
uns dem Vorschläge stets entgegengesetzt — ans - Ächtung
vor der Musik . Wenn sich hier mit dem gemischten Per¬
sonal die Operette allenfalls bewältigen läßt , weil sie weni¬
ger das Gesangliche , Kunstvolle , als vielmehr den Humor,
die Komik zu betonen verlangt , so ist das bezüglich der
Oper doch ein ganz ander Ding . Sie wird mit durchaus
anderen , mit wesensverschiedenen Ansprüchen geschaffen:
Sie verlangt unbedingt Kunstgesang , gute , ausgiebige Und
wohlgeschnlte Sitmmen und einen anderen Stil , als die
verwilderte Vortragsweise der Operette . Und den kann
und darf man von unseren Künstlern nicht erwarten.
Tann aber gehört ihre Theaterübung der Kunst nicht
mehr an , dann ist es nicht viel mehr als Dilettantentum.
Stellenweise — es sei ausdrücklich bemerkt — stellenweise
trat das schon bei dem reichlich musikalisch

' veranlagten
„ Fürstenkind " hervor , und gestern abend entfernte man sich
eigentlich mit rechtem Unbehagen aus dem Theater . Wenn
der Referent dies hier in U-sbereinstiMmung mit einem
großen

' Teile des Publikums feststellt , so -geschieht bas
nicht ohne aufrichtiges Bedauern mit allen ausführenden
Faktoren , die sowohl in der ganzen Ausführung , als auch
bei der Vorbereitung an Mühe und hingebendem Weiße
nichts -gespart haben . Und dennoch — was herauskam,
war , man muß ! es wohl sagen , der Stätte nicht recht wür¬
dig , es war keine Hoftheaterleistuna ! Lortzings durch¬
sichtige, leichtflüssige , fein gearbeitete Musik wird nur von
tüchtigen Sängern beherrscht . Jeder Ton muß .- sitzen, jede
Schwierigkit überwunden sein . Und vor allem muß der
Gesang sich in Wohlklang lösen und die feineren Linien
der Komposition mit klarer Deutlichkeit nachzeichnen . Da¬
von war er gestern zumeist weit entfernt . Das liegt nicht
so sehr daran , daß die Darsteller in ihren Rollen ausge¬
sprochen schlecht, aber daß die meisten nicht gut waren,
unter dein Niveau blieben , das ließ ! die Zuhörer so genutzt
los das Theater verlassen . Man konnte angesichts der
schweren vorbneitHudM Arbeit wirklich den großen Unr-

Minüsten Die Maint -ö wrWnisierie Feuerwehr dev Necki¬

schen Abteilung versamm -elie und - die holländische Ab¬
teilung gegen die überfliegenden brennenden Stückeschützte.
Wer Reichskommiss -ar -Albert war so -fort 'in der Ausstellung
zur Stelle Und leitete die Schntzmaßregeln . Wch Bürger¬
meister Max von Brüssel und - das Präsidium der Aus¬
stellung waren sofort herbeigeeilt . In weniger als einer

halben
'
Stunde war die Gefahr beseitigt , doch konnte nicht

verhindert werden , daß das Hansa - Restaurant
vollständig niederbrannte und auch die an¬
grenzenden Baulichkeiten beschädigt würden.

IW§ sem ErsWeMgMM.
Der Nachdruck unserer unt Korrespondenzznchen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer OueSenangabegestartet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Aldenburg , den 3l . Oktober 1910.

* Das Resormatronsfest, das heu-re von der evangelischen
Kirche gefeiert wird , ist sei-wes Festta-gscharakters jetzt derart
entblößt worden, daß es vielen kaum noch zum Bewußtsein
kommt, daß dis Lutheraner heute das Gedächtnis an jene große
Tat Luthers in Wittenberg erneuern sollten. Nach der neuen
Sab -b-atsordnnng brauchen- die Läden vormittags nicht mehr
zwei Stunden geschlossen gehalten zu werden, und auch sonst
fehlt es fast ganz -an äußeren Merkmalen, daß heute Festtag ist,
so -daß man sich auf dem Wege dazu befindet, daß das Reform -a-
tivnsfest, wie im vielen anderen Bundesstaaten , nur noch am
Sonntag gefeiert wird . Von vielen wird das bedauert , weil
sie in dem Feiertag ein- wesentliches Mittel dafür erblickten,
das Bewußtsein von der Bedeutung Luthers und feines ,

Werks
zu vertiefen. Die kirchlichen Kreise setzen deshalb- alles daran,
dafür einen Ausgleich zu schaffen , und haben zweifellos ein sehr
geeignetes Mittel dazu gefunden-, wenn sie auf den Abend des
31 . Oktober einen evangelischen Gemeinde abend ein-be-
rnf -en , wozu alle Freunde Luthers eingeladen sind. Der W -end
beginnt um 8 Uhr im Schützehof.

* Sättglmgsfürsorgestelle . Auf Anregung und mit
Unterstützung der städtischen Behörden ist hier nach dem
Vorbilds anderer Städte vom Vaterländischen
Frauenverein eine Säuglingsfürsorge-
steIle eingerichtet , in der die- Mütter gesunder und kran¬
ker Kinder sich Rat holen können über die Pflege und Er¬
nährung der Kinder , und zwar unentgeltlich . Mittwochs
von 4—5 Uhr wird zu diesem Zwecke eine Sprech¬
stunde im Elisabeth - KinderkrankenhauS
abgehalten . Es wäre zu wünschen , wenn diese neue Ge¬
legenheit zur Förderung des Gesundheitsstandes , der na¬
mentlich im ersten Lebensjahr oft so schwankend und gefähr¬
det ist, recht stark benutzt würde . Dis Einrichtung schließt
sich der Lungenkranken - und der Trinkerfürsorge an . Man
sollte nun — auch ' in unserm Leserkreise — für möglichste
Verbreitung der Kenntnis dieser Hilfsstellen sorgen , und
die neue Einrichtung vor allem stark in Anspruch nehmen.

* Tot aufgefmlden wurde gestern in dem Stall einer Wirt¬
schaft am Damm ein Gelegenheitsarbeiter namens Busch¬
mann, der sich im Sir -oh zum Schläfe med-ergele-gl hatte . Bei
näherem Zusehen fand man-, daß der Mann wahrscheinlich in¬
folge S -chlagansalls. gestorben war . Der Tote wurde nach der.
Leichenhallegeschafft.

* Gerichtliches Nachspiel . Am Sonnabend fuhren zwei
Radfahrer in der Nähe der Post zusammen , wodurch die
Rüder leider nicht unerheblich beschädigt wurden . Der eine
Radfahrer — ein Jnfanterieoffizier — schimpfte nun den
anderen Radfahrer , einen Posthilfsbotem aus und ge¬
brauchte dabei Worte , die der für beleidigend hielt . Er
machte seiner Behörde davon Mitteilung ; nun wird ein ge¬
richtliches Nachspiel die Folge sein.

* Wettervorhersage für Dienstag , den 1 . No¬
vember : Mild . Vorwiegend trübe . Teilweise starke , mit
südwestlichen Winden verbundene Regensälle

ül Bad Zwischenahm 31 . Okt . Die V er sie ig ern ng v er
nicht ab geh ölten Gewinne brachte dem Bauernhause
ein-e Einnahme von 510 lli, es ist alles verkauft worden.

wand beklagen , ver hier vertan wurde . Die gestrige Auffüh¬
rung scheint uns mithin die Frage , ob Oper oder nicht,
endgültig gelöst zu haben , wenigstens bei dem gegen¬
wärtigen Stand der Besetzungen , und zwar zu Ungunsten
der Oper . Und man sollte dies Ergebnis unterstreichen,
wie gesagt , aus Achtung vor der Oper . Unser Theater
wird sich bei seiner jetzigen Personalzusannnens -etzung in
musikalischer Hinsicht aus die Operette beschränken müssen,
deren Betrieb durch so glänzende Aufführungen wie im
letzten Jahre der „Fidele Bauer " oder vorher „ Die Do -l-
larprinzessin " legitimiert erscheint.

' Es ist ein unerquickliches Geschäft , fleißigen Künst¬
lern sagen zu müssen , daß sie trotz aller Mühe den
ihnen gestellten Aufgaben nicht voll genügten . -Schlimmer
noch, wenn sie sich aus so falschen Pfaden bewegen , wie
Frl . Pagen st ech- er augenscheinlich . Ihr schönes großes
Organ weist sie auf ganz andere Rollen hin , wie diqse
neckische , ab und zu auch ein wenig schnippische Marte,
die ganz Temperament und Grazie sein muß , Tie Rolle
liegt Frl . Pagenstecher einfach nicht ! Kommt noch hinzu,
daß eine mangelhafte Artikulation — um keinen schär¬
feren Ausdruck zu gebrauchen ! — sie vielfach ganz un¬
verständlich bleiben läßt . Auch sie gab sich alle Mühe,
aber was machte sie z . B . aus dem Eifersuchtslied -e im
ersten Akt ! Der Dialog verursacht ihr dieselben Schwie¬
rigkeiten , wie verschiedenen anderen Herrschaften - nein —
das War keine Marie ! Die ganze Figur weist unver¬
kennbar aus Frl . Hild hin , deren Mitwirkung - die Aus¬
führung jedenfalls liebenswürdiger hätte ausklingen
lassen.

Ohne jeden Zweifel ist auch Herr Böttcher von
den besten Absichten beseelt , und sein Zar gelang ihm
weit besser als der Hadschi Stavros in der ersten Vor¬
stellung . Allein dem Organ fehlt es an Klangreiz , und
in der Höhe muß er zu allerhand unkünstlertsch -en Mit¬
telchen greisen , um sich zu behaupten . Das ZarenlieL
sang er zudem zu rasch ; es will traditionell seine Schwär¬
merei haben , und wenn Herr Böttcher durch
Anziehen des Tempos der Sentimentalität er¬
freulich mit gutem Erfolge auswich , so raubte er
sich doch auch ohne Grund einen Teil seines Erfolgs.
Daß trotzdem die letzt-s Strophe no-ch einmal verlangt wurde, ist
wohl- nur ein- Beweis für die unverwüstliche -Popularität des
,.Einst spielt ich mit Szepter und Kronen"

. In Sprache und
Haltung bemühte sich Herr Böttcher mit bestem Erfolg um den
Mißlichen Eindruck. Herr Gräben i tz war -ein Wu-ntLrer.

O Vab ZwisKülihck , 31. Okt . In der NckW Vom
Sonntag auf Montag gegen 2 Uhr ist die Gastwirtschast
von Fritz zu Kla . m pe u in Rostrup abgebrannt. '

Den Rostrup er und Zwischenahuer Spritzen , die rasch zuy
Stelle waren , gelang es, das Feuer von den Neben¬
gebäuden , worin "die Ernte und - Las Metz untergebracht
waren , sernzuhalten . Das Inventar des '

Hauses ist ver¬
brannt , der Schaden ist durch Versicherung gedeckt.

'
Der

-älteste Sohn , der von Varel -aus auf Besuch zu Hause
weilte , rettete

'
seine beiden kleinen Geschwister , die in

einer Kammer am höchst gefährdeter Lage schliefen, unter
eigener Lebensgefahr . Er erlitt Brandwunden am Kopfe
und an den Händen . Das Feuer ist entstanden durch die
Explosion einer Benzinlampe , hie im Gastzimmer hing.
— Das Haus ist Eigentum des Herrn Gutsbesitzer Bothe-
Ey 'hauseu.

* Heppens , 31 . Okt . Am 27 . d . M . brachen Diebe in
das Haus Bülowstraße 6 ein und stahlen reichlich 300 ^
und etwas Goldsa -chen . Am 29 . d . M . , abends 8 Uhr , wur¬
den aus der Wohnung des Rechnungsstellers Reints hier- )
selbst, Bülowstr . 7 , 60 und eine Uhr gestohlen . Der Dieb,
der von Herrn Reints überrascht wurde , sprang aus dem
Fenster und ist leider entkommen . Ein Polizeihund hat
eine gute Spur ausgearbeitet ; hoffentlich wird der Täter
ermittelt . — An einem 7jährigen Mädchen wurde hier ein
Sittlichkeitsverbrechen verübt . Der Täter ist
zur Anzeige gebracht.

NSMfks UZLMMZN smü IrtzSe '
Vspefchen.

Protestierende Staats - und Reichsarbeiter.
Berlin , 31 . Oll . Eine Versammlung von- 4000 Staats - und

R-eich-sciirb-sitern protestierte dagegen, daß die in S -taatK- und
ReichSbetrieb-en beschäftigten Arbeiter schlechter gestellt und be> '

handelt werden, wie ihre Kollegen in- Privatbeiriieben . An der »
Debatte beteiligten sich R -eichstagsabgsordneter Pauli und« Land-
tagsabgeordneter R -u-nze.

Zur Fahrt des „Parseval VI " nach Kiel.
Zu Ehren des Führers des „Pars -eval VI " auf seiner Fahrt

nach Kiel, des Ob-erleutitan-ts Stelling -, fand, im Hansahotel in
Kiel ein Begrüßungsab -en-d statt . Dabei wurde mitgetei'lt , daß
der Kaiser dem Oberleutnant Stelling telegraphisch seine
Anerkennung für die wohlgelnngene Fährt ausgesprochen hat.
Prinz Adalbert von Preußen wird an einem der nächsten Auf. «
stiege des „P . VI " te-iln-chmen.

Ferrers Schatten.
Wien , 31 . Okt . Gestern nachmittag sollte - hier erm

Versumm 'lung des tschechischen Freideukervereins statt-
finden . Der zweite Redner erwähnte in seiner Rede den
Namen Ferrer. Der anwesende Polizeibeamte Dr . GÄl-
rrer erklärte , der Name Ferrer dürfe nicht genannt w-ev-
den . Als der Redner dann den Satz - aussprach : DerGeist
unseres Freundes schwebt über uns , löste d-ep /
Polizeibeamt -e die Versammlung auf .

'Es erhob sich ein
großer Tumult . Zwei Personen wurden verhaftet, , die
den Namen Ferrer ausgesprochen hatten.

Der Revolver im Theater.
Palermo , 31 . Okt. Millen in, einer DhieatervoUstellMtz

feuerte ein Musiker fünf Revolverschüsseauf eilten- Kollegen ab.
Der Täter wurde verhaftet , -der . Schwerverletzte in Psl -eg« ge>
n-ommen. Verschiedene Damen fielen- in Ohnmacht,

Cholera.
Konstantinopcl, 31 . Okt. Die Cholera greift rm Mw j

növergelände angeblich weiter um sich. Allein in der zwei-
tsn Division der 1 . Armee sollen über 200 Cholerakranke
gezählt worden sein.

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Buscht LKünH
Politik, des Feuilletons und Vermischten vr . Aichach
Hamel, des Lokalen I . Replosg . Verantwortlich für den Ins»
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Schach

sämtlich in Oldenburg.

scherzhafter Iwanow , dessen frische Stimmung und sicherer
G-esang als der Figur durchaus entsprechend wohltuend auf-
fi-elen . Herr Tralow verkörperte den französischen Ge¬
sandten nicht gerade sehr glücklich . Aber er scheint sich doch
hineinzufinden. Gesanglich zeigte er sich -auf der Höhe. Sei»
schlanker - Tenor hebt sich immer aus dem Ensemble heraus . Das
schöne Lebewohl an das flandrische Mädchen verträgt aller¬
dings etwas mehr süße Weichheit und Schwärmerei ; leider
schloß - der Chor den Refrain nicht sauber genug ab . Ko mrad
Lohmann und Hans Gerl ach stellten de-w englischen Ge¬
sandten und' den Admiral Lefort angemessen dar . Von der
Witwe Braun ist nichts weiter zu -sagen, als daß wir leider seit
-einigen Jahren kei-ne komische Alte mehr haben, abgesehen vo»
den Fälleiy wo Frau Klin -der helfend einspringt.

Diesmal ist der Letzte wirklich -der Beste: Walter Ruh«
tisch -als van Bett ! Obgleich er nicht das Aenßerste an Ma¬
stst -ans dieser köstlichen Figur herausholte und sich hier und de
unnötig zurückhielt, schuf er -doch eine Figur von ergötzlichster
Komik , die um so mehr durchschlug , je .angenehmer die souveräne
Beherrschung aller Mittel h-ervorsta-ch. Herr R-uhtisch war M«
dem neu in der Rolle , die er -gesanglich, trotzdem sie für de»
Baßlmsfo geschrieben ist und ihm stellenweise reichlich
tief liegt , glänzend durchführte . Der Verzicht auf
jede Uebertreibung kam der gesanglichen Seite
der auch nach dieser Hinsicht durchaus be¬
achtenswerten Rolle zugute . Dazu lag ihm die Insze¬
nierung der Operette ob , und darin leistete er wieder ganz
Ausgezeichnetes . Die Bühnenbilder , die Umzüge (auch der
Holzs-chuhtanz im 3. Akt) waren von frischem Leben erfüllt

Hofmusikdirektor Stahl leitete die Vorstellung mit
gewohnter Umsicht. Der Chor war diesmal besonders sicher
und volltönig . Sein Auftrittslied im 2 . Akt wird er näch¬
stes Mal gewiß dem Taktstock anpasscn . Erwähnt zu wer¬
den verdient auch noch das große Sextett des 2 . Aktes der
Herren Tralow , Gräbenitz , Böttcher , Gerlach , Ruhtisch unk
Lohmann , das man selten so rein hört wie hier.

Wer einmal mit einer gewissen Rührung unter ge¬
schichtlichem Erschauern das Zar Pieter -Huisje in dem
Mühlenwald bei Saardam betrachtete , der bewahrte dem
Stoff dieser Lortzingschen Oper noch mehr Sympathie , als
sie ohnehin schon genießt . Aber gerade die Vertrautheit dec-
meisten Theaterbesucher mit dem Werke legt dem Theater
gewisse Verpflichtungen bez . einer tadellosen Aufführung
auf , die es gestern nur zu einem Teil erfüllte.

Wilhelm von Busch«
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Klavierlehrerin A. Rulffes,
Auguststr. 63 . Vorzug! . Empsehl.

Möbel - Verkauf
billig u. d. Hund : 1° u. 2tür.
Kleiderschrk ., 1 Stehpult u. Bock.
Kommode. Stühle , gr . u . kl.
Tische , Küchenschrk . m . Glasauf¬
satz, Vertikow, Sportwag . . Bett¬
stellen . m. u. o . Matr ., 1 mahag.
Damenschreibtisch, Spiegelschrk..
mah. Spiegel , Garderobenschrk.,
Sessel. Bett . Teppich, mah. Näh¬
tisch . 2 gold. Tische m. Marmor.
Platte. Waschtisch . Näheres

Lappan 3 . 1 . Etg.

Ne BllmMe
— von —

K . SSMzv,
v !6enburg . Mxasldeü'CH. 11,

empfiehlt reiche Vorräte an
Obst- und Alleebäume ».
Frucht- u. Ziersträuchern,
r Rosen, Koniferen ustv. r

Beste Pflanzzeit jetzt

LMLLAGIL-
kranken teile ich gern kostenlos
mit, wie ich mich vor Jahren
selbst geheilt habe. Ich will
Ihnen nichts verkaufen, wenn
Sie aber an Husten. Heiserkeit.
Katarrh . Asthma. Blutspuckeu
oder Schwindsucht leiden, so
schreiben Sie noch heute Ihre
Adreiie an:
Postfach 294 in Halle a. S . 6,

und fügen Sie ein frankiertes
Couvert mir Ihrer Adresse oder
eine Briefmarke für die Ant¬
wort bei.

Die weiße Sklavin L
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DieTlur imAaus^

ZerkocheiieKileiser,
Brille» , Goldwaren usw . ,
sowie reparaturbedürftigeUhren
aller Art werden in meiner
Reparatur - Werkstatt billig und

schnell repariert.

IL vraoch Npmcher 11. Lstiker,
Oldenburg i . Gr-, Haarenstraste S.
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Lapparr

( Stockschnupfen)
Symptome : Absonde¬
rung vermehrt , Ee-
ruchsvermögen beein-
trkchligt od . aufgehob .,
die Nase mehr oder
weniger verstopft , so
daß dis Kranken mit
offenen! Munde atmen
und schlafen müssen.
Häufig trocknet die

katarrhalische Flüssigkeit zu festen Borken ein , die die
Nasenhöhlen stellenweise vollkommen ausfüllen . Wer
derartiges an sich beobachtet , oder wer an Nachen -,
Kehlkopfkatarrh Bronchialkatarrh Lungenspitzen -,
Luftröhrenkatarrh . Afihma , Lnngcnemphysem,
oder Folgen von Influenza leidet , wer leicht zu Er¬
kältungen neigt , wende sich vertrauensvoll an unten¬
stehende Adresse und informiere sich über ein aus neuen

Prinzipien beruhendes und von ganz hervorragenden Erfolgen begleitetes , ärztlich empfohlenes
Heilverfahren . Patienten, welche nicht in der Lage sind, eine Badereise nach Wiesbaden zu unter¬
nehmen . können die Kur auch mit verhältnismäßig geringe » Kosten und ohne Berufsstörungim
eigenen Heim durchführen.

Der Effekt ist in ganz kurzer Zeit wahrnehmbar. Die zähen Schleimpsropsen lösensichund
werden leicht und allmählich ganz ohne Husten abgestoßen . Der vorher reichliche Auswurf, der
nur durch kräftige Hustenstöße heransbesördert werden konnte, löst sich bald durch einfaches Räuspern,
wird nach und nach geringer und verschwindet schließlich ganz . Die Atmung wird leichter und
freier , der quälende Husten wird immer gelinder und besonders wirkt die Kur wohltuend gegen
Kitzelreiz des Kehlkopss. — Das Gefühl lästiger Trockenheit im Halse verschwindet . Tie Stimme
'wird klar . — Das Allgemeinbefinden hebt sich. — Illustrierte Broschüre mit vielen glänzenden An¬
erkennungen von Aerzten und Patienten kostenfrei durch

kksuvvö 's IntLsIstoriiiiri , ^Vlvsksrlrtrr SS.

für üie dealen k.iümürfe lexs oder
TeicünuixH füräie
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— Sporialitätvn » —
Ul« kS RoLsirS - volDs » ,
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BlKSLLSL L Oo . -
LrvULSiL —Zt«i»8tackl ^.

AsGMdliiiig Smste«.
Dienstag:

Frische Schellfische, See
lachs, Schollen, Knurr«

Hahn usw.
Zimmer - Einrichtung,

best , aus ,
1 echt niißb. Vertikow,

1 gr. Spiegel m. Trum -, 1 Sofa,
1 Säulentisch u. 4 Stühlen , um¬
ständehalber für Z00 vtt zu verk.

A«g. Stolle , BürserselSe.

Markttaschen
gute haltbare

Sattlerwarr
^ empfichltll

kkelurlkellettteSe
MtsNsrr.8S

Geburts -Anzeige ».
Uns wurde heute

Sonntag ein prächtiges
UZÄckerr

geboren.
Eisenbahn-Architekt

Albeet Köhler und Frau.
Oldenbnrz , den 30 . Okt . 1910

/

Verlobungs -Anzeigen.
Statt Karten.

llerle Sorekers
tovsiill ttnles

Verlobte.
Hengstlag - rwege. Littet

Statt Karte».
^ V1UisL » L L -MSlLSI»

LlalLLlüs Halls
Verlobte.

Westkittrum . Hatterwüsting,
z. Zt . Klattenhof,

im Oktober 1910.
Tobes-Anzeigen.

Statt Ansage.
Eversten, 30 . Oktbr lSIO.

Hetile morgensx Uhr ent¬
schlief sanft und ruhig nach
langer schwerer Krankheit
unsere innigst geliebte
Tochter

KLsrL
im zarten Alter von 3 Mo¬
naten . Diesesbringen tief¬
betrübt zur Anzeige
Ferdinand Theys u. Frau,

Marie , geb. Dievs.
Tie Beerdigung findet am'

Mittwoch nachmittag um
21- Uhr vom Trauerbause
aus ans dem Kirchhof zu
Eversten statt. s

Am Freitag starb meine
liebe Mutter

Mi siMmer.
Tiesbetrauert von

der Kl . Tochter
und Angehörigen.

Beerdigung am Mittwoch.
9 Uhr,' vom Sterbehause,
Lindenstraße 3ö, aus.

, Rastede , Oktbr. 29. .
entschlief au Gehirnentzün-

^ dnug unser lieber kleiner

August
im Alter von 1 Jahr
3 Monaten.

Dieses bringen tiefbetrübt
zur Anzeige

D. Gchouuogel «. Frau.
Tie Beerdigung findet

am Mittwoch, den 3 . Nov.,
nachm. 3 Uhr. auf dem
Kirchhofe in Rastede statt, i



vorteilhafte 8oi »l1nisnlb in Wok- v. BmWllNM
und

^ ILSSlSZLSI ? - ^ ^ ILLLSl.
Trotz der en ormen Preiserhöhung auf dem Woll- u. Baumwollmarkte bin ich in der Lage durch
große und günstige ' Abschlüsse zu außergewöhnlich billigen Preisen verkaufen zu können.

80 ein br . Hemdcntnche, gute Qualität . . d. Mir . 29 <Z.
80 ein br . Hemdentuche, hervorr . Qualität . d. Mir , 39
80 ein br . Hemdentuche, starkfädige Qualität d. Mir . 49
130 ein br . Weiße Bettdamaste . . . . . d. Mir . 89 -Z.
140 ein br . Weiße Bettdamaste . . » » - d. Mir . 128
160 ein br . Weiße Bettdamaste . d . Mir . 123 H
140/1M ein br . weiße Betttuchhalbleinen . d. Mtr . 118 <Z.
140/160 ein br. weiße Betttuchhalbleinen. d . Mtr . 135 A

augenblicklich sehr billig!
Damen-Hemd , m . Besatz , vollst . gr., Mte Qual ., d . St . 115 H
Damen-Hemd , m . Passe u . Spitze . . . . d . St . 138 <Z.
Damen-Hemd , m . schräger Passe u . Stick . . d . St . 158 A
Damen-Hemd , m . gestickter Passe (elegant ) . d - St . IW A
Damen-Hemd , extra groß- u. weit , aus extra stärkst

Hemdent ., d . St . 185 <K
Damett-Nachthemd m . eleg . Fest . . . . . . d . St . 295 -Z.
Damew-Jacken u . Beinkleider aus gutem weißen

Coeperbarchend, d. Sr . 245 bis 115 H

Fertig genähte weiße Damast-Bezüge . . . d. -St . 385
Fertig genähte weiße Damast-Bezüge . . . d. St . 559
Fertig genahte Betttücher (H ' l .) , d. St . 375, 335 u . 225
Fertig genähte bunte Bettbezüge, d. St . 475 u . 245
Fertig genähte Inlette (Decken u . Kissens,

d. St . 950, 800, 750 U. 550
Weiße u . bunte Barchend-Betttücher,

d. St . 225 , 180 , 135 u . 88
80 ein br . Bctt -Cattune, gute, waschechte Qualitäten,

d. Mtr . 48 , 39 u . 25
Tischtücherund , Servietten sehr billig!

110/1A) onr br . neue Kostümstvffe , apart,
d . Mtr . 476 , 350 u . 185

120/130 ein br . Kostümstoffe (u. Plis ) . . d. Mtr . 155
90/100 ein br . gemusterte Kleiderstoffe (Gelegen^

heitskauss d. Mtr . 95
90/110 cm. br . reiniwoll. Cheviots, Mte Qual,,

d . Mtr . 168 u . 89
70/95 am br . eleg . Blusenstoffe (Streifens,

d. Mtr . 275 w. 95
95/110 am br . hochel . schwarze Mohairstoffe,

r>. Mtr . 550 bis 185
Eleg. Blusenseide m. wunderschönen . Effekten,

d. Mtr . 385 , 335 ,
'
W5 u . 225

(koloffales Lager ) .
A Gardinen., gute Quäl ., neue Muster, d . Mir . 65 , 48 u. 28 A

Gardinen, eleg . Reliefgew., d . Mir . 155 , 125, 95 u. 78 A
A Gardinen , ganz neuer Geschmack . . . . d. Fach 475 A

Gardinen, hocheleg . Dessins . d. Fach! 775 <K
Gardinen, künstlerische Zeichnungen . . . d . Fach 1159 A
Zug-Rouleaux (Spachtels, . . . d . Fach 550, 335 u. 185 A

A > Köper- u. Transparent -Muster , f . Zng-Roul . gveign-,
» in allen modernen Farben ^ d. Mir . 85 , 79, 68 u . 54 H

A » Mulle , j-ed. Art , für Scheibengard . , Ä. Mtr . 75, 48 u . 38 Z

Ilnterriekreû s uriä viverses.
Tuch-Zw ische n.rö cke, eleg. ,A. S t. 950 u . 195 A

ch Tuch-Zwischenröcke , moderne Sachen, d . St . 1275 bis 475 A
Normal-Heuiden in jeder Größe, St . 560 bis 135 A
Normal-Jacken u. Hosen in jed . Größe, d. St . 475 bis 89 <Z.
Reinwoll . gestr. Jacken . . . . . d . St . IW bis 39 Z.
Kinder -Strümpfe, r. Wolle, schwarz , in allen Größen;

A j d. P . 145 , 110, 85 , 65 u . 49 H
Schwarze wollene Damen -Strümpfe , gute Quäl .,

A d. P . 145 , 115, 98 u . 55 A
Dameu-Winter-Haudschuhe , große Auswahl.

A d . P . 145 , 110 , 75 u. 39 A

grotze Auswahl!

I-vuo sloZLQto Kostüms . . . Mk . 68 , 55, 33 u. 26.
ApLrtS Kostüms auf Seide gearbeitet Mk . 85 , 75 u . 49.
Kostüm - kövko , große Auswahl, in farbig Mk . 15 , 10,

8 .50 u. 4.75.
kostüm -köoks in reinwoll . blauem Cheviot Mk . 18 bis 6 . 75-
Lvstüm -köoko aus besferem reinwoll . schwarzem Satmtuch

Mk. 33, 26 , 21 bis 9 . 75.
SodVLrLv Voll - u . SoiÜvll -SIllSkll , jede Weite a. Lager

Mk . 30, 24, 19 bis 5.75.

Enorme Auswahl!
Außerordentlich billige

Preise!
Abän-erungeu werden
aus das Sorgfältigste

ausgesuhrt.

SodvLrro Samt - ? Llotots 75, 64, 44 und
28 Mk.

SokvLrLv sieg , rrs -aou -ralotots 38 , 32, 26
bis 14. 75 Mk.

-SobVLr- o ? Llotots (für starke Damen) , vor¬
teilhafte Fassons , 35, 28 , 21 u. 19 .50 Mk.

KngUsodo kalotots , reiche Auswahl, 28 , 24
19 . 14 u . 8.75 Mk , -

Zilläsr -lLoKon, großes Sortiment, jede Größe
a . Lager , 15 , 10 , 8.50, 5.50 , 2. 75 Mk.

LlogLllto Voll - null Soiüsnv vluson 4.75,
7 .50 , 15 , 21 u. 35 Mk.

ZtMMtl . RGW«
vom 23 . bis 29 . Oktober 1910.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Pastsekretär Hellmaun , Ol¬
denburg und Angela Albers,
Osternburg . Leutnant von Lch-
sten , Oldenburg und Barbara
Frels , Oldenburg. Klempner
Kämpen, Oldenburg und! Mar¬
garete Weuüe, Oldenburg.
Schneider Möller , Oldenburg
und Erna Spanhccke, Oldenburg.
Kaufmann Müller , Erfurt und
Sophie Hilmers , Oldenburg.
Tapchierer Liening, Bremen u.
Iba Hüer, Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Tischlermeisters

Millers , Oldenburg ; des Fabrik-
arb . Karnau , Osternburg ; des
TischlerMstrs. Böse , Bürgerfsld;
des Gastwirts Mönch Olden¬
burg ; des Schlofferiwstts. Äoli¬
schen , Berne ; des Eisenbahn-
hilfsschaffners Mehrens . Bür¬
gerfeld ; des Kaufmanns Sii-
mom. Osterwkurg. — Toch-
- er hes SDgnajlaiHckLrs Moll,

Oldenburg ; des Bauarbeiters
Gerdfeu, Oldenburg ; des Tische
lers Ohlhofs, Bürgerfeld ; des
Eiseubahnsteindruckers Schütte,
Eversten; des Arbeiters Mei¬
nen, Ofen ; des Arbeiters Reh-
senberg, Bürgerfeld ; des Dienst-
m-cmns Braje , Wrgerfeld ; des
Schlachters Bohm-falk , Olden¬
burg.

Sterbefälle:
Arbeiter Wencke , Bürgerfeld,

41 I . Grenzausseher Schwar-
ting . Oldenburg , 74 I . Rent¬
ner Westing, Oldenburg , 73 I.
Wwe. Vokkmer geh. König, Ol¬
denburgs 40 I . Wwe. Geertje-
Renken geb . Hobje, -BürgerfÄd,
64 I.

Gemeinde Osternburg.
Eheschließungen:

Wachtmeister Frieda . Kerber
mit' Frieda Dellas . Postassistent
Carl Fiernkranz in Oldenburg
mit Elisabeth Fischbeck.

Geburten:
Sohn des Schlossers Heinr.

v . Häfen. — Tochter des
Bauarbeiters Jaußeu.

Sterbefälle:
Ehefrau des Buchhalters

Metzer. 2L I-

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Grenzaufscher Otto Friedrich
Lübben zu Brake und Haustoch¬
ter Mathilde Johanne Gerhar-
dine Janßen zu Nadorst.

Geburten:
Sohn des Landmanres Tö .n-

jes Anton Friedrich von Felde«
zu Etzhorn, — Tochter des
Schriftsetzers Emil Albiu Och-
lert zu Donnerschwee; d. Chauf¬
feurs Johann Gerh. Schulze zu
Kleiu-Bornhorst.

Sterbefälle:
Witwe Christiane Friederike

Christine Drückhammer geh.
Schenk zu Donnerschwee-, 67 I.

Gemeinde Eversten.
Eheschließungen:

Hausmann WKlh-elm Wxuprd.
Wulf in Esenshammergroden u.
Haustochter Alma Luise Hemken
rn Eversten. Farmer Karl Hin-
rich Diedrvch Kayser Ms Ame-
rikus , Staat Kansas , IHSlAl,und Haustochter Antonie Chri¬
stine Katharine Ohlhofs in Ever¬
sten . Arbeiter Johann Reinh
Buschmann in Oldenburg uno
Diewstmagd Marie Bertha Je-
Lanwe LiM In Eveulten HKs-

bahnwärter Heinrich August
WinÄer in Emden und Haus¬
tochter Anna Gesine Johanne
Oetken in Eversten.

Geburten:
Svh u des Landmanns Emil

Hermann Christian Kahser in
Eversten; des Zimmerm-anns
Adolf Heinrich Ffchler in Ever¬
sten . — Tochter des Arbeiters
Johann - Dichrich Wilhelm Kai¬
ser in Bloherfelde.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren (Sohn ) : W. Breit¬

haupt , Berne . — (Tochter) : I.
Frank, Rotterdam.

Verlobt: Elisabeth Born¬
horn , Twistringen (Hannover) ,
mit Theodor Funke, Brägel bei
Lohne. Alma Heinemann , We¬
sterstede , m. Heinr . Schumacher,
Stuhr i . O.

Verheiratet : Joh . Bonn
mit Frieda Gisseke , Hannover.

Gestorben: Anna Grabin,
Huntebrück, 88 I . Christine
Köhler, Delmenhorst, 12 I.

, Friedrich Hermann Backhus,
I Mderschjwei , 69 I . Landmann
1 Nobann ParMes , SMMer-

I - s'
' A t l ^ ^

M -HM «Illlra,
Gründlicher
AMer Unterricht

wird erteilt . Off. erb . u. 8. 192
an die Exped . d . Bl.

Llsinsr ssllr »esörten Lunc
sollukt ttrinAk ivll liisrillit ri
Xenntnis , clasZ

Dienstag , 1 . Nov., abends 7iL
Uhr : „Der Geizige"

. Hierauf:
„Der eingebildete Kranke" .

Mittwoch, 2 . Nov. , abends
7/4 Uhr : „Die Lehrerin".

Donnerstag , 3 . Nov., abends
7l4 Uhr : „Der Rodelzigenner" .

Freitag , 4 . Nov., abends 7)4
Uhr : „Jzeyl " .

Sonnabend , 5. Nov. , abends
7 Uhr : „Wilhelm Teil" .

Sonntag , 6 . Nov. , nachm . 2V-
Uhr : „Die Reise um die Erde in
achtzig Tagen"

. — Abends 7 )4
Uhr : „Der Rodelzigenner".

AHttMl . Theater.
Dienstag , den 1 . Nov. 1910.

21 . Vorstellung im Abonnement:
„Zar und Zimmerm-mu".

jstsd auoll mit clsm N6USI-
OillAS ssstr bslisbten Zixuvou

UU8
Aöküstrt resrelen.

ttvinvivk 8oklü1si ',
Oastktr . 28 (nulle ä . Dlleaterf
Herren - n . Onmen-Istiseur.

8Kr»l Sie »ervesl
Ueberraschende Wirkung bei

« rrÄ HAt.
Hebung der körperl . Kräfte»
Gewichtszunahme, Steigerungdes Appetites erzielt man
: : durch den Gebrauch von rr

Haemstoßeo
Stets frisch zu haben in der

— Med. Drogen > Handlung -
Erich Sattler Rachs.

Apoiköksp Ist. 8torsn <ll



I. Beilage
zrr .1? 300 ver ..Nscllncdien Ivk Sisüt «na LsE tzosMontag, 31. Oktober1910.

Luftmora in Wernburg?
» Oldenburg, 31 . Okt.

Von Passanten der Uferstraße wurde -gestern in der
sr-ühs zwischen Militärbä -ckerei und der Militärlwaschlanstalt
st« Leiche ein-er in den 40er Jahren stehenden Frauens-
,erson aus dein Nias -en liegend aufgefunden, . Soweit -cs
;u sehen war, blutete die Leiche am Kopfe uu-d Mund, und
>ie Person war -eines Teiles ihrer Kleidung entledigt,der Befund machte den Eindruck , daß die Frau in Verbin-
nmg mit einem S i t t l i ch k e i t s v er b r e ch >e n ermordet
vordcrr ist. Dar Nasen in der Umgebung der Leiche war
aiedergedrückt , und - nach der Kleidung zu ur¬
teilen . ist versucht - worden , die Leiche fortzu-

^ schleifen und - in die in der Nahe fließende Hunte Zui versen , wobei die Mörder wahrscheinlich - gestört worden' sind. Gegen 1 Uhr nachts hat die Frau des Bwckmeisters-
. der Militärbäckevei ' Schreie gehört . Da sie aber gleich wie¬der verstummten -,- hat die Frau sich nichts weiter dabei

gedacht, bis gegen Morgen die Leiche gefunden wurde.
Auf sofortige,Benachrichtigungwaren sogleich mehrereGendarmen und die Polizei mit einem Polizeihundzur Stelle . Kurz darauf erschien -auch die Staatsanwalt¬

schaft mit den Gerichtsärzten und einem Photographen.Der Polizeihund nahm seine Tätigkeit auf , verfolgte -aucheinige Spuren , doch sind dieselben wahrscheinlich schon durchden in der Nacht sehr stark -gefallenen Regen zu verwischt,um einen bestimmten Anhalt gewinnen z-u können . Dis
Gerichtsärzte nahmen darauf eine Untersuchung der Leichean Ort und Stelle vor , außerdem wurde die Umgebung- der
Seiche nnd diese selbst in verschiedenen Lagen photogra¬phiert.

Die Tote ist -eine Frau Heuer, man n aus Ostern¬burg . Die Leiche wurde von Dienstleut-en nach der Leichen¬halle
, geschafft, nachdem die Staatsanwaltschaft das Proto¬koll über -den Befund ausgenommenhatte.Von anderer Seite wird uns geschrieben : Gestern mor¬gen gegen 7 Uhr wurde an der Uferstraßeunmittelbar vor

der,Garnisottböckerei neben dem Fußsteige die Leiche einergroßen , kräftigen Frauensperson gefunden . Der Fundgab sofort Veranlassung zu dem Gerüchte van einem Frauen¬morde , und tatsächlich! sprechen verschiedene Umstände dafür,, daß an der Frau ein Verbrechen begangen- ist . In , i'hvsmHaar befand sich Gras -, die Unterkleider schienen gewaltsamzerrissen , die Oberkleider trugen Spuren -, als wenn dieTote geschleppt
.worden fei . Air der Stirn befanden sich-ülaue Flecke, die von -einem Schlage herrühren können.Die Staatsanwaltschaft nahm die Leiche in Beschlag. Siewurde als die einer etwa Mjährigen Frau Heuermann ,die aus Hatten stammt und in Osternbu-rg an der Wiesen-siräße Wohnte, rekognosziert. Diese Frau führte hier einen-anrüchrgen Lebenswandel, hielt sich viel in Wirtshäusernauf , trank und suchte ihren Lebensunterhalt auf die -ge-m-emste Weise zu verdienen . Es wurde natürlich soforteine

, umfangreiche Untersuchung eingeleitet. Diese ergabzunächst, Laß die Tote
, vorgestern abend sich längere Zeitin der Wietingschen Wirtschaft am Damm, aufgehalten hat,die sie dann bei 11 Uhr verließ . Später will sie jemandin Begleitung eines Mannes gesehen haben , mit dem sieauf dem Wege nach dem Fundorte der Leiche hin sich be¬fand. Der mutmaßliche Begleiter kannte auch ermitteltwerden in der Person eines etwa 25jährigen Mannes.Derselbe wurde in der Wohnung einer Frau in Osternburgaufgefunden , wo- er nach seiner Aussage gegen 1 Uhr Einlaßgefunden haben will . Die Frau aber -dagegen behauptet,er sei erst in der Morgenzeit gekommen , etwa vier bis fünfstunden später. Da sich sonst auch- Widersprüche in denAussagen des Mannes fanden , wurde er vorläufig i nHast genommen Heute findet die Sezierung derLeiche , die nach den , Hospital geschafft wurde , statt. Dieärztliche Untersuchung wird jedenfalls die Todesursache

NZ§ Keger-RonLerS im UZsms.
30 . Oktober.

Für das beschauliche Oldenburg, wohin das frischpulsierende Musikleben der Gegenwart nur vereinzelteWellen wirft, war bas gestrige Reger-Konzert ein Er¬eignis -ersten Ranges . Der Bedeutung des Tages ent-Iprech-end- war der Kasinosaal bis -ans den letzten Platzbesetzt . Hatte es doch auch einen besonderen Reiz , einender bedeutendsten unter den lebenden Tondichtern undchleich den größten und kühnsten Kontrapunktiker derGegenwart persönlich am Aufbau seiner eigene:: Kom¬positionen beteiligt zu sehen . Für die eigentliche Domänedes Künstlers fehlte allerdings am -gestrigen Abend alstüchtigstes Instrument die Orgel, aber was von der er¬
staunlich schnell angeschwollcnen Zahl seiner Werke derwoniponist im gestrigen Konzert als Auswahl darbot, war
svohl -geeignek, die in den Kirchenkonzerten des HerrnDhvarth gewonnenen Eindrücke zu erweitern und zu ver¬liefen. Insbesondere erkannte man an den: gewaltigenVariationenwerk op. 86 dieselbe satzgewandte und ! kühnehan -d- wieder , die seinem Orgelwerken, Phantasien undFugen jenes ebenso eigenartige, wie großzügige Geprägegegeben hat . Was -Georg Göhler bereits vor zehn 'Jährcnüber Max Reger im „Kunstwart" schrieb : „Am größtenP er tatsächlich immer da , wo er das motivische Materialdorfindet oder nach großen Mustern bilden kann undfux zu bauen braucht ; er gehört eigentlich in eine Zeit,w der , wie im 'Anfänge

"
der stontrapunk'-

-shchen Musik , nicht das Erfinden , sondern ' das
Zetzen die eigentliche Aufgabe des Künstlers war . . . -Heine Stärke ist die Unerschöpflichkeit der Umbildungs--baft, der Reichtum an rhythmischen und harmonisckwnUnfällen, der Sinn für Steigerung durch Variation " —' ffes Urteil wird man unter dem unmittelbaren Eindrucksenes gewaltigen Klavierwerkes, das Professor Dr . LiegerVerein mit Herrn Hugo Syvarth an zwei klangschönengbachflügeln zum' Schluß, seines gestrigen Konzertesspulte , unbedingt unterschreibenkönnen , selbst wenn man
per Kunst Negers im übriaen gleichgültig gegenüberst-ehen

genau feftste-llen und ergeben , ob Verbrechen oder Unglücks¬fall vo-rliegt.
In einer dritten Zuschrift heißt es : Es sollender Frau Schläge mit einem Gummischlauch oder ähn¬lichem gefährlichen Instrument hergebracht worden sein,und die Frau ist dann, da der Täter annahm, sie seinoch nicht tot , .wahrscheinlich bis zum' Fundorte ge¬schleppt worden. Von .anderer Seite verlautet , daß derKörper der Toten durch Messerschnitte bezw . Stiche in

unmenschlicher Weise Ungerichtet sei. Was an diesen Ge¬rüchten wirklich Wahres ist , wird sich erst nach Obduktionder Leiche feststellen lassen.

Ku § ÄSM MHWerLSgwM.Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichteist nur mit genauer Quellenangabe , gestaltet . Mitteilungen und Bericht»über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
OlSentmrg , den 31 . Oktober.* Gemerndeabend . Auf vielfachen Wunsch hat sichPastor Willens gern bereit finden lassen , auf dem

heute pünktlich um 8 Uhr im Ziegelhof beginnenden Ge¬
meindeabend die Grundrisse -des geplanten evangelischen
Gemeindehauses in Lichtbildern vorzusühren und
zu erläutern. Der Besuch ist daher allseits und speziell auchden musikverständigen Kreisen unserer Stadt sehr zu emp¬
fehlen . Auf das reichhaltige Programm noch besonders
hinzuweisen , dürfte sich Wohl erübrigen.^ Kolonialpolitik und Christentnm. Ein hiesigerFreund der Mission bittet uns um Aufnahme fol¬gender Zeilen : Bei .dem soeben ab gehaltenen , Koloni -alkon-
greß , her im Reichstagsgebäude zu Berlin tagte, sprach derPräses der Hamburger Handelskammer, Max Schinkel,in feinem Vortrags über „Die Kokonialwirtschaft als Er¬
gänzung der heimischen Volkswirtschaft "

, auch über die
Notwendigkeit , den Eingeborenennicht nur die Kultur , son¬dern auch das Christentumzu bringen. Es-handle sich nichtnur darum, vom reinen Nützlichkeitsstandpunkte aus dieKo'l-onien dem Mutterland« dienstbar zu machen, sondern vorallem darum, die eingeborene Bevölkerungmit der christ¬lichen Kultur in Verbindung zu bringen und ihnen die
Segnungen derselben zuteil werden zu lasse: : . Er wandte
sich hierbei ausdrücklich dagegen , daß der Materialismusoder der Buddhismus oder der Islam irgend welche segens¬reiche Aufgabe in den Kolonien erfüllen könnten .. Dieskönne -einzig nnd allein die Religion der selbstverleugnen¬den Liebe , das Christentum. Diese Ausführungen einesKaufmannes sind von ganz besonderen :- Werte . Sie wur¬den deshalb auch- auf dem Kolonialkongresse mit lebhaftemBeifall ausgenommen.

* Im Schaufenster des Hofgoldschmicds Knauer ist einekleine künstlerisch ausgesührte Plakette ausgestellt . Len:Andenken Fritz Reuters gewidmet . Sie zeigt das
wohlgetroffene Bildnis - des Dichters , darunter die Worte:
„Wenn einer dauhn deiht , wat hei deiht , dann kann hei nichmihr daun, as hei deiht .

" Oben stehen die Jahreszahlen1810—1910. Als Metall ist Bronce gewählt ; das Ganzemacht einen vornehmen und zugleich gediegenen Eindruck.* Im Männer- und Jünglingsverein sprach gesternabend im Anschlüsse an die von Pastor Lindemanngehaltene Andacht Herr Pam ' pus aus Bremen überdie Tätigkeit des weißen Kreuzes und zeigtean Beispielen aus seiner langjährigen Tätigkeit den
geradezu verheerenden Schaden , den die Unsitt

'
lichkeit im

deutschen Volke anrichtet. Deutschland ist draus und dran,auf diesem . direkt zun: Niedergange führenden WegeFrankreich nachzufo -lgeu. Den Seeleuten baut man Leucht¬türme und .Seehäfen, die ihnen den rechten Weg zeigensollen , und für Rettung Schiffbrüchigersetzen brave'Leute
mutig das eigene Leben aufs Spiel und finden viele
opferwillige Hände — und doch verschlingt die Unsitt¬lichkeit unseres Volkes unendlich mehr Opfer als sämt¬liche Schiffbrüche . . Redner legte , wie er tm Schlußworte
sollte. Ganz besonders starken Eindruck hinterstest die
Fuge mit ihrem tollen Wirbel an Harmonien, des öfterenWeint man , es' ginge alles aus Rand und Band, aberimmer ' sieghafter und straffer klingt das Motiv vor dem
machtvollen Abschluß in L -änr durch, fürwahr eine kontra¬
punktische Steigerung sondergleichen.

-Einen erheblichen Schritt näher den Herzen seinerZuhörer rückte Reger mit der aus der Unmenge feinerLiedkompo 'sitioneu getroffenen Auswahl von neun Lie¬dern, für deren Vortrag der Komponist an Frau Hannapan Rhyn eine , den gesanglichen wie seelischen Feinheitenfeiner Lyrik durchaus gewachsene Sopranistin gewonnenhatte . Wer Reger auf dem Gebiete des Anmutigen und
Leichten bisher noch nicht kannte , dürfte über die hieralle kontrapnnktifchen Hexenkünste von sich abgestreiste,ohne weiteres '

eingängliche Tonsprache überrascht ge¬wesen sein . J -m fein -humoristischen wie im modernenStun 'mungslied kann Reger neben unseren größten mo¬derne:: Liederkomponisten in Ehren bestehen . Hier istfür unsere Hausmusik noch dankbares Neuland. Der
Reiz dieser Lieder besteht nicht zum mindesten in denfeinen tonm-alerischen Zügen und überraschenden Mo¬dulationen. Man denke an das entzückende Wiegenliedvon Dehrnel , an die Untermalung durch sil¬berhelle Akkorde in „Des Kindes Gebet " oderan das rhythmisch -wie melodisch so geschicktden humoristischen Worten angepatzte „Mein
Schätzelein "

, dessen Wiederholung die Zuhörer nur mitneuem Entzückern anhörten. Bei alledem ein Zurückhalten,ein Duft der Begleitung von Seiten des Komponisten , derselber den Klavierpart übernommen , wie man es selten insolcher Vollendung zu hören bekommt . Hohen Genuß botauch das Zusammenspiel des berühmte : : Meisters mit Frl.Palma von Pasztory , die, , obschon in allem eine ebenbür¬tige Partnerin zu Rogers Klavierspiel, doch durch dieWärme ihres Violinspiels sehr sympathisch berührte. Ganzbesonders verdient machten sich die beiden durch den klassischmustergültigen Vortrag von Beethovens lieblich neckischerViolinsonate vp . 96 in 6 -clur . Hier zeigte sich die großeBegleitkunst Reaers im glänzendsten Lickte., mit frauenbaff

sagt, keinen Wert darauf , die zahlreichen Unwissenden,zum Beitritt zu drängen, das könne erst nach- reiflicherUe 'berlegung geschehen. Pastor Linde mann erklärte
sich bereit , Anmeldungen zum Bunde nach persönlicherRücksprache in seiner .Wohnung entgegen zu nehmen un-zwar nicht nur von Bereinsmitgliedern, sondern vonallen, die z . B-, insbesondere auch durch Keller' sche Vor¬träge veranlaßt , in dieser Beziehung ein neues, ge¬sundes Leben beginnen möchten.* Turnbezirk Oldenburg. Die letzte diesjährige Be-
zirksvorturnerstnnde, die gestern in der Turnhalle desTurnvereins „Vor dem .H-aarentor " stattfand, wies vonallen vier Zusammenkünften des verflossenen Jahresden besten Besuch auf . 50 Turner aus fast sämtlichenVereinen des Bezirkes waren uM 4 Uhr nachmittagsauf dein Turnplätze angetreten , um in anderth-albstün-diger rüstiger Sonntagsarbeit die Leibesübungen

'
zupflegen. Bez -irksturnwart Mein renken leitete dieStunde mit interessanten Freiübungen ein ; dann folgteein Riegenturnen am Reck , Bock , Barren und Pferd,nach Stufen geordnet und mit einmaligem Wechsel der

Riegen. Der Turnverein Bürgerfelde zeigte , an-
anschließend eine Musterriege in Stabübungen . Die
Vorführung war stofflich- sowohl als auch technisch, aus¬
gezeichnet und stellte dem Verein sowie seinem ge¬schickten Leiter, Oberturnwart Friese, das beste Zeugnisaus . Mit einem kurzen Kürturnen und einer Besprechungdes dargebo-tenen Üebuugsstoffes schloß die anregendZusammenkunft. Die nächste Borturnerstunde, die miteinem Turntag verbunden sein wird, findet Anfang näch¬sten Jahres in der Halle des Oldenburger Turnerbundes
statt.

* Der Wasserstand der Hunte und Haaren war in letzterZeit ein auffallend niedriger. Einesteils ist das die Folgeder geringen Niederschläge der letzten Wochen, in deren
Folge auch der Grundwasserstand ein besonders niedriger
ist, so daß sich hier und da schon Wasserinangel fühlbar
macht, zum andern wird es verursacht durch die östlichenWinde , die große Wassermengen aus der Nordsee hinaus¬drängen in den Ozean , so daß die Flut nie hoch aufläuft.ll . Naturhcilvcrein. Den gestrigen Sonntag benützteder Verein zu einen : Ausflug nach Bloherfelde. Wäh¬rend einige den direkten Weg nahmen , inachten die meisten
erst einen größeren Spaziergang über Ofen und Wechloy.In Bloherfelde wurde bei Schiltst eingekehrt und die Zeit
durch einige Gesellschaftsspiele angenehm verbracht . Zeitigum 7 Uhr wurde der Heimweg angetreten.

* Eine Schlägereientstand am Sonnabendabendin der
Nähe der Hauptwache unter einer -Schar von 8—10 jungen
Mädchen , die laut schimpfend und scheltend mit Fäustenund Schirmen aufeinander eindrangen. Die Hüte und Fri¬
suren kamen bei dem Streit schlecht weg , sonstigen Schaden
schienen sie nicht davonzutragen.

* Ein bedauerlicher Unfall ereignete sich vor einigen
Tagen auf einem in Zwischenahn belegenen Neubau.
Der dort beschäftigte Zimmergeselle H . Fischer stürztebei seiner Arbeit ab und mußte wegen der dabei erlittenen
schweren Verletzungen nach dem hiesigen Peter Friedrich
Ludwig -Hospital gebracht werden . Sein Zustand gibt zu
Besorgnissen Anlaß.^ Eine Spiegelscheibe zertrümmert wurde am Sonn-
ab-endmittag in dem Geschäfte der Firma H . .an der Langen¬
straße durch einen Wagen eines Landmannes, der

.
mit

seinem Gefährt von der Langen- in die G-aststraße einbiegen
wollte . Auf dem schlüpfrigen Straßenpfla 'ster kamen di«
Räder trotz aller Vorsicht ins Rollen , und die Deichsel des
Wagens stieß di« aus mehrere hundert Mark bewertete
Scheibe mitsamt den: Rahmen ein. An : selben Tag« lrmrde
durch « in« ähnliche Veranlassung in der Schüttin-g-st-raße
ebenfalls eine sehr wertvoll « 'Spiegelscheibe zertrümmert.In letzterem Falle soll sich der schaden auf annähernd300 c// belaufen.

weicher Hand wußte er die letzten Klangfeinheitendes Flü¬gels wirkungsvoll auszuschöpfen . Die schlichtesten Piano¬stellen spielte er mit einer ehrfurchtsvollen Zurückhaltungund Scheu , als ob er sich einem Heiligtum nahte, frei vonaller süßlichen Schwärmerei wurde dabei doch jede thema¬tische Einzelheit klar herausgearbeitet, und auch Fräuleinvon Pasztory bekundete eine geschickte Hand für den eigen¬artigen Stil der Sonate und fand — auf der L-Saite aller¬
dings mit nicht immer gleichem Glück — die erforderlichen
rnirschwingenden Töne.

Als ein Meister feiner Satzkunst zeigte sich Reger in
seinem op. 93, einer Suite im alten Stil für Violine undKlavier, ein Werk, zwar alter Form, aber voll neuen , warm¬
blütigen Empfindens, das meines Erachtens auch den Regermehr oder weniger kühl Gegenüberstehenden für diesen
so ganz seine eigenen Wege gehenden Tonsetzer unbedingteinnehmen und aufs Tiefste berühren muß , namentlich dasaus lyrischer Zartheit und heißer Inbrunst gewobene Largo,das man als unmittelbaren Herzenserguß von ergreifend¬
stem Ausdruck bezeichnen kann . Aber auch die beiden
Megro -Sätze sind voll feinsprühenden Lebens , bei aller
Strenge des Stils durchsichtig und klar , so daß man über¬
all leicht folgen kann , ohne Gefahr zu laufen, „ in den dicken
Fluten des Sgtzes zu ertrinken.

"
Die Zuhörerschaft wußte die kompositorische Bedeutung

Negers Wohl zu würdigen, und jedesmal , wo der Meisterdie Interpreten seiner Kunst , zur Entgegennahme des Bei¬
falls verschickte, da ruhten die begeisterten Hände nicht
eher , bis der Komponist selber aus den: Hintergründe
auftauchte und sich dankend verbeugte.

Allen denen , die dies interessante Neger - Konzert habenvorbereiten helfen , namentlich den: Organisten der Garni-
son-ki-rche , Herr Syvarth , dör sich die Pfleg« RegerscherKun-st in seinen Orgelkonzerten zur verdienstvollen Auf¬gabe gestellt -und so für Reger den Boden bereitet 'hat , seian dieser Stelle herzlichst gedankt für die Gelegenheit , «inender bedeutendsten musikalischen Charakterkö -pf-e der Gegen¬wart hier in Oldenburg näher kennen gelernt zu haben.

W. Vathaiier.
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«' Ihre goldene .Hochzeit feiern die Eheleute Brink an

der Mühlcustraße Freitag , den 4 . November.

O'Lernbnrg , 31 . Okt . Auf Einladung deS sozial-
0 e in okrati s ch en WahIvcrein s O Idenbu r g --

Ost ernburg hielt am Sonntag in der „Tonhalle " Pastor
Felben aus Bremen einen Vortrag . Mit welch regem
Interesse die Arbeiterschaft Belehrungen wünscht und sich
wissenschaftlich auszubilden sucht, bewies der überaus stark«
Besuch der Zuhörer . Herr Felben hatte Las Thema „ W e r -

d e n n n dVergehen in : Weltall" zum Gegenstand
seines Vortrages gewählt und verstand es , in einer etwa
814 Stunden dauernden , äußerst fesselnden, teilweise rocht
humoristischen Rede , womit er seine vorzüglichen Lichtbil¬
der erläuterte , seine Zuhörer zu begeistern.

* Osternüurg , 31 . Okt . Auktionator A . Bischofs
hier kann am 1 - Nov . d . I . auf eine 26jährige Tätigkeit
als Rechnungsführer der Ortskasse und Ortswegekasse zu¬
rückblicken.

r . Barch 30 . Okt . S ta d tr a t s s i H u n g . Die
asm Vorstände der städtischen Sparkasse beantragten Sta¬
tutenänderungen wurden teilweise abgelehnt . So konnte
sich der Stadtrat nicht damit befreunden , daß Gelder auch
gegen Bürgschaft ausgetan werden . Dagegen billigte er
die Erhöhung des Zinsfußes von gegenwärtig Zs/g auf 3Z4i
Prozent und die Verzinsung vom dritten Lage an , statt
der bisher geübten 14tagigen . Weiler wurden noch fol¬
gende Neuerungen beschlossen :

'Eine Herabsetzung des
Zinsfußes tritt erst drei . Monate nach der Bekanntgabe in
Kraft . Statt bislang 20 Proz . brauchen künftig Nur 10

Proz . des Einlagenbestandes in mündefticheren Inhaber-
papieren angelegt zu werden . Aus der Rechnungsablage
ging hervor , daß die Sparkasse Ende des 'Jahres 1909
497 272 Mk . 'Einlagen belaß , gegenüber 296 000 Mk . im
Vorjahre und 172 000 Mk . im Gründungsjahre . Der nach
Abzug aller Unkosten verbleibende Reingewinn war 1180,95
Mk . , gegen 1171,33 Mk . im Jahre 1908 . Anträge auf
Hypothekengewährung ! laufen so zahlreich ein , daß es un¬
möglich ist , alle zu berücksichtigen . — Bewilligt wurden
33 Proz . der Kosten, die der Landgemeinde beim Ausbau
der statisches Gebiet berührenden Chausseestrecke Hasen-
straße —Leekebrücke erwachsen .

' Auch erklärte sich der Stadt-
rat mit der Vorbelastung der Anlieger - zu 47 Proz . sowohl
für diese Strecke , als auch für das Stück von Brnmunds
Ziegelei bis zum Leuchtturmw -ärterhaus (Chaussee Vareler-
Hafen-Nordendergroden ) einverstanden . Dis spätere Unter¬
haltung der letztgenannten Str ecke übernimmt die Stadt.

Vom Wertpapicr-, Waren- und Geldmarkt.
Wochenbericht über Kali - Werte (mftge-

teilt von G 'ebr . Dammann -Harmo -ver) : Nach der vor-
wöchentlichsn Festigkeit machte sich in der abgelaufenen
Berichtswoche zunächst Realisation sneigung bemerkbar.
Diese wurde namentlich durch einig« PreßauslassunMN
hervorgerufen , in weichen das alte Thema , von den Mög¬
lichkeiten der ALsatzstmgerung im Vergleiche zu der rapiden
Wsrksdermehrung einer kritischen Betrachtung unterzogen
wurde . Außerdem übte der noch immer ungeklärte Stand
der amerikanischen Angelegenheit , sowie die zeitweilig auf¬
getauchte Befürchtung -einer weiteren Geldversteifung
einen nachteiligen Einfluß auf die Tendenz aus , sodah
bei nahezu völliger Zurückhaltung der Unternehmung die
Kurse meist mehr oder weniger abbröckelten . Als aber

— gegen Schluß der Woche von -größeren Transaktionen ver¬
lautete und gleichzeitig bekannt wurde , daß neuerdings
der amerikanische Bolschafter im Interesse einer Verständi¬
gung tätig sei , faßte der Markt wieder mehr Zuversicht.
Bestärkt wurde er hierin durch eine inzwischen eingegan¬
gene Washingtoner Meldung , wonach das amerikanische
Staatsdepartement offiziell erklärt hat , daß es nicht ver¬
sucht habe , einen Druck aus die deutsche Regierung aus¬
zuüben und eine freundschaftliche Regelung der Angelegen¬
heit erwarte . Da der 1 . November vor der Tür steht und
damit die gegenseitige Bindung der amerikanischen Dün¬
gerinteressenten , nicht vor diesem Zeitpunkte zu verhandeln,
abläuft , so steht zu erwarten , daß dann endlich auch diese
Frage ihrer baldigen Lösung zugeführt wird . Im Ver¬
trauen hierauf konnte sich- die Tendenz in den letzten Tagen
wieder merklich befestigen , wozu noch die günstigen Ouar-
talsausweise einiger Werke, sowie neuerliche Meldungen
über die sehr befriedigende Absatzentwickelung im Oktober
beitrugen.

London, 29 . Okt . Nach dem Wochenberichte eines
Fachblattes dom amerikanischen Eifenmarkte
haben vermehrte Umsätze in nördlichem Gießereieisen für
Lieferung November bis März stattgef -mrden und die Nach¬
frage nach solcher späten Lieferung zugenommen . Auch
nach geringwertigem Roheisen ist die Nachfrage lebhafter,
dagegen nach südlichem Gießereieisen still ; nach basischem
Eisen ist nur wenig Nachfrage vorhanden . In Fertig¬
material bleibt der Verbrauch stetig , abgesehen der von
den Eisenbahnen , deren nächstjähchge Erfordernisse jetzt
festgestellt und wahrscheinlich bald plaziert werden . Für
Stahlknüppel ist die Tendenz weiter schwach , besonders
bei größeren Aufträgen ; Platten werden nur in mäßigem
Umfange umgesetzt, nach Formstahl ist die Nachfrage weni¬
ger lebhaft.

V o m Tex tiI m a r k te . Auf dem Baumwollgarn¬
markte sind infolge eines Preisrückganges in Rohbaum¬
wolle die Preise für Garne aus amerikanischer Baumwolle
um 2 F gesunken. Die Garne aus ostindischer Baumwolle
waren im Preise unverändert . Der Garnabruf ist lebhaft.

Dividenden der Berliner Gr oßbanken
pro 1 9 1 0 . Nach einem rheinischen Blatts sind die Divi-
denden der Berliner Großbanken für das laufende Jahr

in vorjähriger Höhe in Aussicht zu nehmen , mit
Ausnahme der Ratio nalbank für Deutschland , bei welcher
die Dividende uni ein halbes Prozent besser (7) ausfallen
dürfte.

Vom 'Kohlenmarkt. Die Kohlenförderung im
Oberbergamtsbszirk Dortmund betrug im 3 . Quartal 1910
23,3 MU . To . (21,2 Milk . To . ) , der "

Mfcrtz einschl . Selbst-
Verbrauch der Zechen 22,3 MM . To .

'
(21,3 'MM . To .) .

Zum Konkurs der ' Bo n n e r "Ba n '
k. Im Kon¬

kurs der Bonner Bank gelangen demnächst weitere
.

'10
Proz . zur Verteilung . Damit haben dann die Gläubiger
insgesamt 60 Proz . ihrer Forderungen erhalten."

Berlin, 29 . Okt . Im heutigen Geldmarktverkehr
bedang

"Geld stuf einige Tage bis zu 6 Proz . Privatdiskont
4,37 (unverändert ) . Aus London wurde eine '

Erleichterung
des dortigen Marktes infolge Goldeingänge gemeldet.

Berlin, 29 . Okt . Börse heute ziemlich fest . >-

Schluß schwächer.
Aeußerste Schlußkurss:

28 . Oft. 29 . Oft.
Dtstonw 189,25 190,—
Deutsche 257 25' 257,12
Handels 166,25 166,75
Bochum 235,25 234,—
Laura

'172,50 171,75
Harpen 190,87 191,—
GeHen 218,76 216,75
Kanada 201,12 200,—
Paket 144,25 145,12
Lloyd 107,87 108,37
4proz . Rüssen 92,37 D2,37
Nordd . Wolle D61 — 161,—
weno -enK schwächer

100,30
SS,75 100,25

91,50

KAksbesichie der OLdsrrbrrrgsr Vrmksrr
vom 31 . Okt.

Oldenburgische Landesbank
Ankauf Verkauf

pCt . pCn
4pCi . Oldenb. kons . Staatsanleihe v. 1909,

unkündbar bis ISIS . . Dp
814 pCt . Oldenb. kons . Anleihe m . ganzj. Zm >. AM" 91,—
3)4 pCt . dergleichen mit halbj. Zinsen . . . 91,
SpCt . dergleichen 79,45 —
ZpCt . Oldenb. Prärnien -OLlsgat. in pCt. . 124,85 125,65
4M . Oldenb staatl . Kreditanst.-Obligat ..

Stückzahl , bis 1922 ausgeschlossen . . . —,— 101,50
« 4pCt Oldenb staatl. Kreduanst .-Obligat .,
-S Nückzahl . bis 1917 ausgeschlossen . . . . M >,L0 101 .-
L 4M . Oldenb. staatl . Kreduanst .-ObUgat.,'

Gesamtkünd. zun. a . d . 1 . Okt . 1911 zulass . 100,- 100,50
8)4 M . Oldenb. staatl. Kreditanst.-Obligat ..

mit halbjährigen Zinsen . . 92,70 —
4vCt Oldenb. Stadtanleihe von 1909 , ve>

stärkte Tilgumr bis ISIS ausgeschlossen . . 100.—
u nCt . Butjadinger Amisverb .-Eisenbahnanl.

v 1909 , Nückzahl . bis ISIS ausgeschlossen . 100.—
4vCt versch . Oldb . Amtsverbands - u . Iom-

irmnalcml., Rückzahl . b. 1917/19 ausgeschl. 100,

4M . sonstige Oldbg. Kommunalanleihe . . SS.
3V-- M . Oldenburger Kommunalanleihe . .
4 vCt gar . Eut .-Lllbecker Prior .-Oblg. I . Em.
uM .

'
Deutsche Reichsanleihe, unk . ins 1918 , 10215

°A AK

4vCt Nhnnprovinz Anleihescheine . . . . 100,70 101 .—
4 rCt Wesrfal. Prov .-Anl, , unkonv. b. 1910 100 .90 101 .30
u oCt

'
Wilhelmshavcner Stadtauleihe v . 1908.

verstärkte Tilgung bis ISIS ausgeschlossen . 100.- 100 .50
4nCt Bremerhavener S -adtauleihe v . IMS,

nnk
'onvertierbar bis 1919 . 100, — 100,50

4M , Lichtenberger Stadtanl . v . 1909 , unkon-
vertierbar bis 1917 . . — 100,50

LvLt . Eutin -Lüb. Eisenb.-Pftor ^ Oblig. II . Em, 29.30

4M Frankfurt . Hyp .-Kredit.Serein ^Pwnbbr .,
nnverlosbar und unkündbar bis 1915 . . . . UM 1M.10

4M . dergleichen, unkündbar bis ISIo . . . . . ^ 0-10 100 .40

4M . Preuß . Boden-Creditbank-Pfandbrrefe, inoon
unkündbar bis 1920 . - - . ra .

100,30
4pCt . Hamburger Hypoihek .-Bank-Pfandbriele.

unkündbar bis 1918 . 99,70 100 .—
4M . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth.-Psand-

briese, unkündbar bis 1919 . 99,95 100.25
4M . Rheinisch Westfälische Bodenkreditbank-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1912 . . . - - 98 .90 99,20
4M . Schwarzburg . Hypoth.-Bunk-Pfandbrieje . W.10 99 .40
4pCt . dergleichen, unkündbar bis ISIS . . . . 99 .90 IOOLO
4vCt . Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark mündest. 98 .70 , ,—
4pCt . Kopenh. Pfandbr . , in Dänemark mundels. 92 .80 —
4pCti Ungarische Staatsrente in Kronen . . . 91,20 —
4pCt . Deutsche Eis.- Ges . Oblig ., rückz. 105 pCi. SS,5V 99 .—
4pCr . Eisenbahn-Bank-Obligationen . 92.50 100.—
4 -pCt . Eisenbahn-Nentenbauk-Obligationen . , 99,50 100,—
4^ PCt. Nordd . Lloyd Schuldverschreibungen,

unkündbar bis 1913 . -
4)4 PCt. Rhein .-Westf . Elektrizitätswerk-Schuld-

verschreib., rückz . ü 102 PCt.. nnk . bis 1911 . .
4)4 pCt . Mnlmoer Stadtanl . v . 1901 . . . .
Kurz Amsterdam rür fl . 100 iu . . . . . .
Kurz London für 1 Lstr. in K. .
Kurz Newyork für 1 Doll , in ^l. , . . . . . .
Amerikanische Nocen sür 1 Doll , in F . . . , ,.
HolländischeBanknoten für 10 Gulden in ^ .

M .S5 —

101,90 —
1M.75

168,95 169,75
20,45 20,M
4,185 4,22
4,17 —1—-

16.83

100.— —
92 .70 93 .25

124,85 125,65
100 .-

100,—100,56
100.—

IM,— 1W.8Y
99,75 100 .25
91- —,—

roo.- IM^O
101 .60 102.15
92.30 92.85
83,70 84,25
101,90102 .45
92.30 92.85
83,50 84,05
100,- IWLll
90,60

93.70
97 -10

100,5.0 100 .80
99 .50

100- 100 .30
97 .10 —,—
89,50 90,05
97.45 —,—
98.30 99,35

102,50 103,-
93 .70

, 98 .50
! 98,50 — ,—
! 99 .— SS.50
, 101 .50 —

98 .25 98,75
168 .95 r69,7b

20,45 20,49
4,1850 4,W
4.17
16 .83 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 5 Prozent.

Oldenburgische Spar - und Leih ^Nauk.
Me Course verstehen sich frei von Provision,)

Ankauf Verkauf
PCt . -Ln

4 . Müildelsikher.
S -Tt- Oldb . Consols. Rückz. bis 1919 ausgesch !. 100 .70
3)4 pCt . alte Oldenburg . Consols . 90,50 91,—

pCt . neue Oldenburg , consols lhalbj. Zinsz . I 90,50 91,—

S - Ct . Oldenburg . Consols . . . . . .. . . , — —«7»
4pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanitult -Obüg . von

1906 , Nückzahl . bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen 100,50 101.—
4pCt . Oldenb. Staatl . Kreditanstalt-Oblig . von

1910 , Rückzahl , bis 1 . Juli 1922 ausgeschlossen 100,90 101,40
4pCt . Oldb. Staatl . Kreditanstalt-Obliü. (frühe¬

stens kündb. zum 1. Oktober 1911 ) . . . .
8 )4 pCt- Oldb . Staatl . Kreditanstalt -Oblig. . .
3pCl . Oldenburg . Prämien -Anleihe.
4 - Ct . Olbenb . Stadt -Anleihe von 1909 , unkünd¬

bar bis ISIS .
4pCt . Rüstringer Amtsverb . u . 4pCt . Delmen-

horster v . 1907/09, Rückz . b . 1917/19 ausgeschl. 100,-
4pCt . Butjadinger Amtsverb .-Eisenbahnauleihe

von 1909 . Rückzahl , bis 1919 ausgeschlossen . 100.-
4pCt . Anleihe der Stadt Heppens, Rückzahl.

bis ISIS ausgeschlossen . . - n
4pCt . sonstige Oldenburger Communal-Anlechen A0 .75 100,2o
3)4 pCt . Oldenburger Communal-Anleihen . .
4pCt . Eutin -Lübecker Prior .-Oblig . , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs-Anleihe, Rückzahlung bis

1918 ausgeschlossen . .
3)4 pCt . Deutsche Reichs-Anleihe
3pCt . Deutsche Reichsanleihe.
4 pCt . Preutz . Konsols, Rückz . b . 1918 ausgeschl . 101,90 102 .45

3)4 pCt . Preußische Consols.
3pCt . Preußische Consols . .
4pCt . Wilhelmshavener Stadt -Anl ., unk . b . 1913 100 '/
8st- pCt. Königsberger Stadt -Anleihe . .

^
M . Nicht mündelsicher.

4M . Jütländische Pfandbriefe, Serie V, HP
Dänemark mündelsicher . . . . . . .

4 pCt . abgest . Pfandbriefe d . Berliner Hyp.-Bank
4pCt . Pfandbriefe der Mecklenburg. Hhp .° und

Wechselbank , Serie VII , Rückz . b . ISIS ausg . 100 .5.0 100 .80
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Bod .-Credit-Akt .»

Bank. Serie XLV , Rückz . L . 1918 ausgeschl. 99 .50 —
4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Bod .-Credit-Akt .- ^

Bank, Serie XLVII , Rückz . L. 1920 ausg . 1M.-
4M . abgest . Pfandbr . d . Preuß . Hyp.-Akt . - Bauk A7 .1
3^ pCt. abgest . Pfdbr . d . Preuß . Hhp .-Akt .-Bank 89,50 90,05
-ckpCt . Deutsch -Ailantische Tellgr .-Oblig . . . .
4pCt . Berliner Hochbahn-Obligat . Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 98,30
4)4 pCt . Rütgerswerke-Oblrg ., rückzahlbar 105 . 102,50 103,—
4pCt . Gewerkschaft Dorstfeld-Oblig ., rückz. 1V2 93 .70
4ft pCt . Midgard -Oblig ., rückzahlbar 103 Proz . 98 .50
4 - Ct . Oldenb. Glash . - Priorität rückzcchlp. M2 93,M
414 PCt. Oldenb. Glash .-Priov ^ uuk . bis 1918 99 .—
4pCt . Warps ° Spinnerei -PrrÄ .istev , rückz. 105 101,50
4pCt . Oldb.-Portug . Dampfschiffs-Reed.-Oblig. 98,25
Kurz Amsterdam für sl . 100 iu /I , . . . .
Check London für 1 Lstr. in ^ .
Check Newyork für 1 Doll , in < 4,1850
AmerikanischeNoten für 1 Doll , in aL . . >
Holland . Banknoten für 10 Gulden in ^ ,

An der letzten Berliner Börse notierten:
Oldb . Spar - u . Leih -Bank-Aktien 181,75 PCt. G.
Oldb . Eisenh.-Aktien (Augustfehn) 75,25 pCr. G- 83,10Mc.bz-.Gi,

Wechseldiskont der Deutschen ReichAb -ank 5 Prozent.
Larlehnszins der Deutschen Reichsbank 6 Prozent . ,

SH LH
-lSrr LreHUrsHtsn.

Hamburg -Amerika -Linie.
Nordamerika: „ Jstria "

, von Pensacolä kom-i
mend , 28 . Okt . 1 .30 Uhr nachts in Hamburg , „ President
Lincoln "

, von Newyork kommend/meldet drcchtlpK, 28.
Okt . 6 Uhr nachm , in Plymouth zu sein . „ Prinz Adalberts
nach Montreal . 27 . Okt . 8 Uhr morgens

'
Point Minour

passiert.
Westindien , Mexiko , Südamerika .: „Am

tonina "
, 26 . Okt . von Progreso . „Asshria "

, 27 . Oft - in
St . Thomas . „ Georgia "

, nach Westindien , 27 . Oft . 7 Uhr
abends von Antwerpen . „ Habsburg "

, von Santos kom->
Mend , 25. Okt . 8 Uhr abends von Bahia über Madeira^
Lissabon und L-eixoes nach Hamburg , „Pisa " , ,nach dem
La Plata , 27 . Okt . 5 .45 Uhr morgens Cuxhaven staffiert.
„Sstreewald "

, nach Havana und Mexiko , 27 . Oft . 1 Uh?
nachm , von Vigo . „ Venetia "

, von Westindien kommend,
27 . Okt . 5 Uhr nachm , in Havre . „ Westerwald ", nach
Mexiko , 27 . Okt . in Havana.

Ostasien: „Aräbia "
, ausgehend , 26 . Oft . Aerim!

passiert . „ Aragonia "
, voy Newyork kämmend , 27 . Oft

in Dalny . „Sambia "
, heimkehrend , 27 . Oft . 6 Uhr mor¬

gens Gibraltar passiert . „ Mthonia "
, ausgehend , 27 . Oft

Morgens in Port Aaid.
Verschiedene Fahrten: „ Deutschland "

, nach
Swinemünde , 27 . Okt . 8 .20 Uhr morgens Cuxhaven Pass.
„Kamerun "

, nach Westaf .rika , 27 . Oft . 9 Uhr «abends ' Dover
passiert . „Sicilia "

, von Persien kommend , 27 . Okt ) in
Port Sudan . „ Togo "

, heimkehrend , 26 . Oft . von Mon¬
rovia.

Oldenburg -Portugiesische Dampsschiffs -Reederek.
„Sines "

, Sandersfeld , 28 . Okt . ausgeh . Ouessant pass-
„Faro "

, Janßen , 27 . Okt . von Melilla nach Huelva . „Ol¬
denburg "

, Uhlenbruck , 28 . Okt . eink. Dover passiert-
„Portugal " , Nissen , 28 . Okt . eink. Ak. CatherineA pass-
„Guadiana "

, Böhla nd , 26 . Okt . in Larache.

„Seit Jahren war ich müde u . matt, hatte häusig wahnsinnige'
Kopfschmerzen u. jede Lust z . Arbeiten u. z . Leben verlor ., wurde
scheu u . melancholisch. Der Arzt sagte , es sei ein veraltetes

N « H
' u . Slierenschwäche , daneben

8 !88kn !8iukn trank ich,nav d . nichts helfen
wollte, AltbuchhorsterMark-

Sprudel Starkquelle (Jod -Eisen-Mangan - Kochsalzqnelle ) . Schon
nach drei U . fühlte ich mich als ganz anderer Mensch . Tie
Urinabsonderung wurde lebhaft u. schmerzlos u. blieb es seitdem
Ich trinke den Mark -Sprudel jetzt tägl . , habe mich nie so wobl
u. gesund gefühlt wie heute. H . B . " Aerztl. warm empf. Litersl.
Vd Pf. bei Th . Storaudt , L. Fasch u . Haus Wempe, Droghdlgn.

k' - (.

lvueek «lls SlsktelrltZts-
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GmeindeEmjten.
BekmtmchM

betreffend
- ie Remahl der Hälfte

der Mitglieder
:: des Gemeinderats. ::

Von dem Unterzeichneten G^
meindevorstande wird hierdurch
chbeiresf der nach Art . 15 der
revidiertenGem-eindeordrwng - :m
November d. I . vorzunehmen¬
den Neuwahl der Hälfte der
Mitglieder des Gemeinderats
bekannt gemachr: .
I . daß die Listen der Strmm-

- berechtigten hergestellt sind
und , gemäß Art . 14 der re¬
vidierten G-emeindeordlMNg.
vom 2 . Nov. d. I . an auf 14
Tage in der Wohnung des
Gemeindevorstehers ausgelegt
werden sollen und Reklama¬
tionen gegen die Richtigkeit
derselben während dieser
Zeit bei dem Unterzeichneten
Gemeindevorsteher entweder
schriftlich oder in den Vor¬
mittagsstunden von 9 bis 1
Uhr mündlich zu Protokoll
eingebracht werden müssen.

Die Entscheidung über et¬
waige Reklamationen erfolgt
bis zum 22. November d . I .,
und sind Beschwerden dage¬
gen innerhalb weiterer 7
Tage beim Großherzoglichen
Amte einzubringen:

ch. daß für dre Wahl selbst Ter¬
min auf Mittwoch, den 30.
November d. I .. nachmittags
4Uhr , anberanmt ist u . zwar:

ch in Holzes Gasthause in
Eversten II für die Bezirke:
Eversten I , Eversten II,
Eversten III , Eversten IV
und Friüwichsfchn -;

bj in Schildts Gasthause in
Bloherfelde für die Be¬
zirke : Bloherfelde, Peters¬
fehn I und H:

ch in Millers Gasthanse in
Ofen für die Bezirke:
Wechloy , Ofen - Wehnen,
Meijendorf , inkl. Nadorster
Zuschläge und Ofenerfeld.

Dabei wird noch folgendes
bemerkt:
I . Es scheiden aus dem Gemein-

derats ans:
sj Landmanu Friede . Küpker

in Wechloy,
b ) Landmann Gerd Bruns in

Wchnerfeld,
o) Rentner Hermann Kayser

in Eversten,
äs LcmLmann Karl Kayser in

Eversten^
es Verwalter Friedrich Meyer

in Eversten lverstorben),
kj Landmann Heinr . Schmal-

riede in Friedrichsfehn,
gf Landmann Her« . Lehm¬

kuhl in Bloherfelde,
Ist Landmamn J -oh . Millers in

Bloherfelde.
st Zigarrenmacher Johann

Helms in Eversten,
und sind dafür 9 neue Mit¬
glieder zu wählen, von denen
gemäß Art . 13 6 zu den im
Sinne des Art . 11 der revi¬
dierten Gieineindeordniung
wählbaren Grund - bezw.
Hausbesitzern gehören müssen.

Die Änsgeschiedenenkönnen
wieder gewählt werden.

!. Mit dev Wahlhandlung wird
an dem genannten Tage , nach¬
mittags 4 Uhr , mit d. Ziehen
der Stimmzettel nachmittags
8 Uhr begonnen. Nach 8 Uhr
können Stimmzettel nicht
mehr angenommen werden.
Nach Schluß der Wahlhand¬

lung werden die Ergebnisse in
Holzes Wirtshaus « str Eversten
sestgestellt.

Das Wahlproi -okoll wird mit
der Stimmliste 7 Tage lang nach
»ein Wahltermin in dem Ge¬
schäftszimmer des UiÄerzeich-
netne zur Einsicht der Stimm-
oerechttgten offen, liegen.

Eversten , den 30 . Olt . 1910.
Der Gemeindevorstand:

_ Schwarting.
Zu kaufen gesucht getragene
Herren-, Damen - nnir

Kinder-Gar-mbe,
Wie Schuhzeug.
-,Joh. Frikke, Mühlenstraße 9.

Zu verkaufen ein sch.
Bullenkalb.

Ohmstede . G. Schellstedc.
Z . v . e. selten sch . zweij.

außerord . wachs, u . anhgl . Tier
Ohmstede . G. SchellK -de.
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I -iur / icktervstrssse 55.

Hei ' bslwittei ' ung
stellt neue KrtorilernIssL sn ille kussdelileiilung.

Um sich vor Erkältung zu schützen,
bedarf es guter Schuhwaren. —

von ttäfen 8 Schuhwaren¬
lager ist mit zweckmäßigen Herbst-
u. Winter schuhen in allen Arten,
Formenu .Preisenreichiich versehen.

LmpfslrlsnsWki'te, kxtna guis üualiiäisn:
Damen-Box -Schnürstieselmit u. ck» 5

ohne Lackkappe , 8,50 , 7 .50 n.
»00

50

Heeren -Voxschnürstiefel, mit und
ohne Lackkappe i. . . 7.50 u . » >

Herren -Noßleder - Schnüestiesek, F«genäht u. genagelt . . nur
Herren - In - Noßleder -Zugf -iesel, IV50

Ersatz für Handarbeit . nur »

Herren - Chevreanx - und Choveeette-
Schnür - « . Zugstiesel, mit u. 050
ohne Lackkappe. . . . nur

Herren - Box « Schnallensttesel in be¬
quemen Facons , für empfind- FL75
liche Füße , nur 11.50, 9.50 u.

Herren - 1» - Boxcals- und Chevreaux-
Zug -, Schnür - u. Schnallen - -s «L50
stiesel, Original Goodyar -W . -E.

50

Dameu- Cheverette- Schitnrstiesel, 050
mit Lackkappe , elegante Mode,

Dame« - !s - Chevreanx - Schnür- und
Knopfstiesel, mit und ohne Lack-
kapve, Original Goodyar - Akstz50
Welt . . . . . . . nur

Dame« - In Prima Chevreanx- und
Velourkals- Schnürstiefel, Goodyar-
Welt, mit u . ohne Lackkappe , A 50
Luxus-Ausführung . . . ^

Damen - Is - Cheverette- Schnürhalb-
schnhe , mit u. ohne Lackkappe, F» 75
alnerikanrjcheSFacon nur 7 u.

Stzlvksl mit40 "
Dis Iffsi-Ils

ist weltbekannt als erstklassige ! Auch Sie werden sehr zufrieden sein, wenn Sie
einmal Bavariastiefel gekauft haben!Preis für Herren - -ll -ß fi. 1l « DP

«Nd Damsnstiesel Ä/tl. Luxus-
Ausführung 14 .00 Mk.

LLnÄSDSLLTtksI Sottulsllsksl
1 .25, 1 .80 , 2 .50 , 3 .75 bis 6 .00 ^ Z.75, 4 .00 bis 9 .00 ^

prima kinlüväsrns ZokEtiefei 8 . — , 9 . 50 , U 50 ^ ik.
k6i1 - u . jAgljsiisf6 ! ( gL >

' ÄNtl6pt wasssk - lliokt ) nur ! 7 . 50 Ü/ÜL.

tisüssslllllie l« kilr M iM!
Herren -Hausfchuhe,

warm gefüttert,
von 80 H an.

Damcnhausschuhe,
warm gefüttert,
von 7V H an.

in Filz und Leder, warm gefüttert, 40 60 -H , 75 H bis 1,50 ^

I -eäer , ? 1üscZL n . kilr,
niit warmem Futter,

von 22 st an!

^Varme Ztiekel
für empfindliche Füße,

für 5traße u. Haus,

8vkp billig!

ZelfknteMsie
^80g 6NLNNlv l- itrsnsotiulis)

aus reiner Wolle!

IZLILlA I

lilimmlrelml« i» k» fer tzl Mpi Preise» !
!bar sorgfältigster Ausfuhr«
mit nur guten Zutaten ! : :

schnell und in denkbar sorgfältigster Ausführung
zu billigen Preisen mit

nurAchternstraße 58,
«eben der Dänischen Fischhandknng,

WM" Achten Sie bitte genau ans Firma , "WW
WM" : r Straße irnd Hansnnmmer . r r

"HW
-iur ^ckternstrszse Z5.

es
eo
W

Wr

SS

es

es

«AS

«ÄS
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Landstelle-
Berkaus

in Nethen.
Hahn. Schuhmacherm. Wilh.

Meyer in Nethen beabsichtigt
wegen anderweitigen Unterneh¬
mens seine daselbst an der
Chaussee Hahn-Wiefelstede, nahe
der Bahnstation Hahn, sehr schön
belesene

Landstelle
mit Antritt zum 1 . Mai 1911 zn
verkanfen.

Die Besitzung besteht ans
neuem, aufs Beste eingerichte¬
tem Wohnhause nnd geräumigen
Stallungen , sowie ca . 100 Sch.-
S . Acker- u . Grünländereien
bester Bonität und in sehr guter
Kultur befindlich , und ist znm
Ankauf sehr zu empfehlen.

Der sog . Ostermoor, groß 30
Sch. - S -, vorzüglich geeignet zu
einer Baustelle, gelangt für sich
zum Aussatz.

Den ausgesäten Roggen, etwa
30 Sch .-S ., kann Käufer mit
übernehmen.

Verkaufst er min- ist an¬
gesetzt ms

Montag, !>en 7. Novk.,
nachm. 4 Uhr.

in Knutze ns Ga st Hanse
in Nethen.

Kaufliebhaber laden ein
H. Neumann , Rechnun-gssillr.

H . Brötje , Aukt .,
_ Wiefelstede.

Wegen Fortzug bist , zn verk . :
1 Eßzimmer- u . Kammereinrich-
tung, 1 Sofa , 1 Chaiselongue, 1
Schreibtisch, 1 Nettst, m . Mcctr.,
4 eich. Stühle , 2 Fach Portieren,
1 Vera-ndaemrichtg., 1 Anrichte,
mehr. best . Bilder , 2 Küchen-
borten mit Tonnen , div . Por¬
zellangeschirr, Torf - n. Kohlen-
kasten. _ Alexanderstralße19.

1 gr. 2tür ., antiker, eigner
Kieiderschrank billig zu verk.
— _ Laphan 5.

Selten günstiges Angebot.
Familienverhältniffc halber

verkaufe meinen im stidlichen
Mecklenb -urg isoliert n . arron¬
diert belegswen Hof von 160
Morgen gutem rotkle-esähigen
Acker n . 150 Morgen erstklassig.
Wiesen, guten Gebäuden, voll¬
ständigem lebend, u . toten In¬
ventar , für den billigen aber fest.
Preis von 80000 .ll. unter gün¬
stigen' Bedingungen.
Wrage , Zepkow b. Wr -edenbaaen.

Zu verkaufen ein sch.
reinfarbiges Bullenkalb.

Niehaus , Milchibrinksweg 6.
GnterH. Kinderspielschrank gef.

Off . m . Preis u . Maß erb-eten
unter S , 152 a. d . Exp, d. A

Zn kaufen gef . ein mahag. od.
Goldspiegel, Passend zu einer
älteren Einrichtung . Off. unter
A . B . 500 Filiale , Langestr. 20.

Das Haus Herdartstraße 19,
mit schönem Garten , ist aus so¬
fort oder später preiswert zu
verkaufen. Näheres auch bei

Gustav Wiemken, Langestr. 71.
Heckbauer Z. v . Johannisstr . 19.

Bloherfelde. Zu verkauf , eine
schöne , ganz nahe am Kalben
stehende Ouene.

I . Dierks.

Kmschachlll
aus Holz mit langem Stiel,Tragejoche

aus tadellosem Eschenholz.""
..

' klMen,
äußerer Damm 23.

ff . Jelikliteff- Stnrerkslil,
Pfund 10

LtvLru »« SLoIrur,
Ecke Linden - u . Milchstr.

Die Beleidigung
gegen Wachtmeister Hollwege u.
den Gendarmen Kroseum nehme
ich hiermit zurück.

Magnus Dicke.

Bürsten,
Schrubber,
Besen,

nur relle Ware,
Scheuertücher,- haltbarste Ware, -7-

dutzendweise billiger.

äußerer Damm 23.
Selbstangefertigte

mit ? i1 eti -pin 6-Holzboden
empfiehlt""

„ klloissen,
Böttchermeister,

äußerer Damm 23.
Waschkörbe,

Waschbaljen,
Waschbretter,

Wäscheleinen,
Wäscheklammern,

Wäschekellsn,
Wäschelöffel,

Wäschezange«
in nur guter , reller Ware.

M«Ws Klsußen,
äußerer Tamm 23 . §

Z . k. ges . geschn . n . gebr. Truhe . ^
Off , u. S . 150 a. d. Exp, d. W.

MechHe I,-
empfiehlt

in großer Auswahl ; ^

E«»ierte

We smie Whiie,
Myrthenkränze

u . Brautschleier
von 110 Mk. an,

Mn Gntb- und
^Silberkränze,

Blumen , Federn , Sam¬
mete, Seide , Garnier-
stoffe, Agraffen, Spitzen,

! Bänder,Schärpen,Rüschcn
von 5 Pfg . an, Schleier
von 25 Pfg . an, Gürtel
in allen Sorten , Kieler
Mützen, kl-Knabenmützen,
Röcke, weiße Stickerei¬
röcke , Korsetts, Schürzen
in großer Answahl,
Damen - n. Kinderwäsche,

öksalrsiMkl,
Einsatztülle in weiß,
schwarz nnd alle» Mode¬
farbe« und dazu paffende

Besätze.
Hüte werden schnell und

billig modernisiert.
Rabattmarken werden

gegeben.

Zu verkaufen:
3 eiserneOefen.
F» Ohmstede , Achternstr . 32.

Ti8vnbakn6f - Vsi ' 6in

LrtwrspsnSs
Olüvnbupg.

Zu den : ain Sonntag , 8. No¬
vember, in, „Hotel zum Linden¬
hof " stattfindenden

UiiterWilllMN
mit darausfolgendem

Tanzkränzchen
ladet ganz ergebenst ein
Anfang 6 Uhr . Der Borstand.

Die weiße Sklavin?
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Billige SchürzcnTaac!
llsterodukg.

Uhrenaller Art,
nur bewährte Systeme.

Billigste Preise, 3jähr . Garantie.

vdr. Mszfvr,
Uhrmacher,

b . d. Kavallerie-Kaserne.

kr. söKeii,
Rastede.

Empfing neue Auswahlin

mszkstichncteil
MMrdkikn,

SkjiiMcii Schuhe» rc.

Dis DslssnrrLSlsr
von mehreren großen Schürzenfabrikanten wurden uns weit unter dem Herstellungswerte überlassen. Wir
bringen diese zusammen mit anderen bedeutend unter dem sonstigen Werte erworbenen Schürzen in der»

Verkauf, und werden wiederum beweisen, daß

ganz hervorragende Vorteile bieten, weil wir nur gediegene Qualitäten zu
5r ? SVVLGZ ? SLrÄ krillLAGLL 2 ^ r » SL8brL

in den Verkauf bringen.

Zu Ostern 1911 suche rch einen

Lehrling
für mein Kolonialwarengeschäft.

Heinrich Weser,
Rofenstr. 40._

Oldestbrok. Zu nächsten Ostern
1 ttalerLsürlinZ.

Fr Stühmer.

Es werden aus Tischen ausgelegt:

Fernruf 621

KliÄkikMÄ
O^sgbiim kV

siiilmer
jetzt

Kaßusiltz Is.

4 Stück prima
Diilter- Zackett -Anzöge

1 Wmttt-Aletot,
fast ne«, wenig getrag.,
preiswert zu verkaufen

Händler verbeten.
Näheres in d. Expe¬

dition d. Bl.

Donnerstag:
Allk Sorten frische

ZeeWe
zu billigsten Tagespreise»
Hochfeine Riinrherware

täglich frisch vom Rauch.

M . 8ledllllö,
NllWe Mgrchhkildl .,

Achternstratze 53/54.

Ainkbaljen,
Zinkeimer,
Zink-Waschkessel

trafen in In schwerer Ware ein.

Ws Ms
äußerer Damm 23.

Anzuleihen gesucht auf sofort
oder später a-us gute, erst- und
M-eistellige Hypotheken: 10 bis
12 000 , 8000 , 8000 . 5000 ^ und
kleinere Summen.

E . Memmen, Aukt.,
Theaterwall 9.

Ges . z . 1 . Mai 1911 freustdl.
Oberw. für 2 Pers . im Pr . von
ZOO- 4M Off. u . M . 200
au die Filiale , Üangestvaße 20

_ _ Lge. 50 5!

bestehend aus:

WW ans M Mbchll WllMte « Stssfen,
60 65 70 80 85 90 95 100 cm

Kimonofayon . . so SS 195 115 1S5 139 149 159 169 179 189 ^
weifte Hanger . . 135 145 155 169 179 189 199 899 819 289 839 H

Der
"
reguläre Wert ist ganz bedeutend höher!

ILÜ 0K 6N50 KÜN26 N, extra weit aus guten
Stoffen,,

waschecht , hübsch be¬

llt ) H u.
- 19k

fsn, reizende Fa -wns » I

m

125 H , 105 ^ u.

1 > Lgep8okü »
'
2en,

^us waschechten Stof-Inlvllvi svkIUi Lvll fM, reizende Fayons » , , ,,,
195 -S,, 165 125 H u.

und reich besetzt, 225 -Ä , 190 ^ u.

LIeetra -Lcküi-rsn, L stztz
das Neueste in

Schürzen, auch in IUIb °
schwarz-weiß-karriert , 266 240 195 w, u.

1oui8ön-8llbürren , 11 >>
arbeitet, 225 ^ u.

4 - » "

Kimono-Zoküprsn " °^rbi^
(auch Blusenfa^on) 345 29s H u.

H

H

Ue
'
iSZk Zknvisrsekük 'rsn ^

Feston u . gutem Linon , 215 -3-, 165 stz , 145 ^
13Ü

Ges. z. April oder Mai eine
Wohnung im .Preise bis 700
Dobhen- und Hunteviertel be¬
vorzugt. Off. erb. an Aukt. E.
Memmen , Theaterwall 9.

Gesucht z . 1 . Mai 1911 frdl.
Oberwohu. für 2 ältere Leute.
Preis bis 400 Offert , mit.
S . 144 qu> dse ExvM d. W. ,

Zvkvsrrv Zvkürren in nllen Fsmeu, ßuute I. weiße 2isi8vliüir6n
8k M kreise gsnr beüellteml ermässigt. ^8

llebrüiler tlsberu.

Gesucht zum 1. Mai mittelgr.

Mrilm. Wmg
an Hauptlage d. inneren Stadt.

Off . mit Preisangabe unter
Z , 206 postlagernd Okden -burg.

Kesunöen.
Geld gesunde«.
Nachzusr. in der Exped. d. Bl.

Verloksn

Verlöre» eine schwarzeAtlas¬
schürze . Gegen Belohnung ab-
zugeben Marieustr. 5.

Iu vepmieten.

Bester möbl. Zimmer.
Schüttingstr . M, 2 . Et ., S .-Eing.

Ein Zimmer zu vermieten, m.
oder ohne Möbel.

Scheideweg38 , Ecke Stiftsweg.
Zn verm. möbl. Zimmer an

bessern Herrn . Bergstr , 16.
Zu verm. frdl . möbl. Zimmer.

Ol . Kirchenstraße 91.
FM . mbl. Wohn- n. Schlafz. z.
v f . 1—2 j . L . J -ohonMsstr. 4a.

Möbl. Wohn - «. Schlafzimmer.
Näheres Dounerschweerstr. 55e,
Zuvrm .m.St .u.K. Humboldtstr.6.
Freundl. Logis. Mottenstr. 19b.

Stube mit Bett zu vermieten.
Grünestr . 6.

Z . v. Obw ., 200 ^ , a . r. Bew.,
soi. od . h, . MH. : Exp . d. Bl.

Z . v. z. 1 . Mai 1911 e . abschl.
Oderwohnung m. Gasl ., Zgevad.
Zimmern, 3 Kamunern, wenig
schräg, Küche , Keller, Waschik. u.
Bodenr ., Pr . RO i . Aeust . d.
Haarenw . Off. S . 149 Exp. d . B.
Z . verm. möbl. Zimmer mit 2
Betten . Kurwickstraße 9, oben.

Z . v . schön möbl. Wohn- und
Schlafzimm. Stau 22 . Eingang
kl. BahnhofftraHe.

Laden mit Kabinett u . Wohn.,
eventl. auch getrennt , W verm.
Knrwickstraße 1 . Näheres Georg
Stöver , LangestraHe 75.
Logis f. j. Leute. Kurwickstr. 4.

Schön möbl. Stube u . Kamm.
Friedrichstraße 5 , oben.

Möbl . Stube u. Kammer zu
vermi'eten . Zieg-elhofftvaße 32a.

Freundliches Logis,
Passend für 2 junge Leute.

NadorsterstraHe 30.
Frdl . Logis. Mottenstr . lg.
Z . v . 1 neugeb. Wohn. m . 5 S .-
S . z. Nov. Nachz . Langestr. 20.

E , eins . F - s. j- Mädchen als
Mitbew . Westerstraße 4.
Sch . mbl. W.- u. Schlafz. Nähe
Post , Bahn u . Ldtg. Lmdeust. 7.
Schön möbl. Wohn- u. Schlafz.
zu vermieten . Kurwickstr. 16.

Zu verm. zum 1 . Nov. sau¬
beres , frdl . möbl. Zimmer mit
Bett . Wallgraben 1 , oben.

Möbl . Stube u. Kammer zu
vermieten, Mottenstr . 8, oben.

Die Parterre - Wohnung.
Osterndurg , Brein-erstr. 27 , mit
großem Pferbestall, ist für den
billigen Preis von 450 ^ sofort
zu vermieten.

Möbl . Zimmer M vermieten.
Heil.qMr » 81 . .Guteneinggnü.

Frdl . Logis. Nelkenstraße 6a.
Frdl . Logis z. v. Jul . -Mosenpl . 1
Mbl . St . u. K. Georgstr. Sa, ob.

Gut möbl. Wohn - u . Schlaf¬
zimmer z . 1 . Novbr. od . später z.
verm . Z. erfr.Geschäftsstelled .Bl.

8rellen6e8uM

Für Landwirte n . Geschäfts¬
häuser. Empfehle 10 Kkein-
kwechte Mr Bäcker n . Krämer,
10 Acker- n . Pferdeknechte, mchr.
Melker. Fritz Diederichs, Bre¬
men, Borststr. 42 , Stellenverm.
Telephon : 3342.

MeneLlellsst

MSnnliefte.
Ges . 1 Geselle f. ui. Schwarz- u.

Graubr .-B. I . Jürgens , Gaststr. 9
Aus sofort kleiner fixer
Hausbursche

lladsahrerf gesucht.
Haarenfteatze 49.

Verband der Züchter
des Oldenbg . eleganten
schweren Kutschpferdes.

Für das Bureau des oben
näher bezeichnet », Verbandes
wird zum 1 . Dezember d. Js.
event. etwas später ein

tüchtiger erster Schreiber
Gehalt 1200 ^4 x>. a . Bewerbun¬
gen sind an den Unterzeichneten
Verbandssekretär zu richten. —
Zeugnis -Abschriftensind den Be¬
werbungen anzulegen.

Rodenkirchen» 30 . Okt. 1910.
Schützler,

Verbandssekretär.

Eversten. Umstauhchalber auf
sofort ein tüchtiger
Bäckergeselle,

welcher sÄbständ. arbeiten kann.
Friedr . Struck.

Gesucht auf sofort ein solider,
tüchtiger

Arbeiter.
F. Fuge , Kurwickstr. 39.

Wiefelstede. Gesucht zum
1 . Mai 1911 ein

Lehrling»
Gerh . Düs er, Maurermstr.

Kuhlen, Post Stuhr. Gesucht
sofort für meine Landwirtschaft

1 junger Mm,
welcher mit Pferden Bescheid
weiß, bei Familienanschluß und
Gehalt nach Uebereinkunft.

W. Meyer.
Bad Zwischenah». Gesucht

auf sofort ein tüchtiger

MiilMUhilse
für dauernde Arbeit.
G . C. Ahrens, Klempnermstr.

19- 20 Mark tägl. Verdienst
durch leichte Fabrikationen . Aus¬
kunft gratis . Heiur . Heine»,Mnhlheim- Rühr- Broich.

Für ,
meine Wiener Damps-

bäck-erei auf Ostern oder gleich
ein Lehrling gegen Bergütnng.

Fr . Müller , Bremen.
Bürgsrstieg 1.

Tüchtige Mmer
gesucht.

Molkerei- Neubau Zmschenahu.
Zerd . Weser , Maurermstr.

Gesucht 2 Schneidergesellen.
G . Bruns,

Großenkneten, Bahnst.

Luche LheuMhuitt
w>elcher in allen Farben u . Mu¬
stern

'
Herstellbar, wetterfest und

sehr billig in 'der Herstellung ist.
Verwehsdg . : FassadenbeKeüdslng !,
Wandbelag rc.

Offerten unter S . 151 an die
Expedition dieses Blattes.

Gesucht einUllmsonkMellttl.
Gustav Boyckse«, Langestr. 80.

für Landwirtschaft.
H. Folie.

Sof . e. Stuudenfrau . Bürgst . 4.
Suche ver bald akkurates

Mädchen
von 16— 18 Jahren.

Nachzusr. in der Exp, d. Bl.
Perfekte, im Zuschneiden be¬

wanderteWeidem
sofort gesucht . Jahresstellung.

Zu melden im Geotzherzogl.
Theater.

Gesucht
zum 1 . Februar 1911 ein im
Haushalt und möglichst auch iw
Kochen erfahren , nicht zu junges

Mädchen.
Der Unterzeichnete, bewohnt sein
Haus ' allein und besteht die Fa¬
milie nur aus ihm und einer er¬
wachsenen Tochter. Waschfrau
wird gehalten.

Stabtrat Nönncr,
Bremerhaven.

WWynM
Pension für Damen.

As » FWbc -k, MM . 7.

Gesucht zu Oster» 1911 ein

ZäcllerLellrlmZ.
Rastede. G. Mitwollen.

Stollhammer - Ahndelch. Suche
zu Mai für meinen landwirtsch,
Haushalt ein freundliches

jllWW MÜMN
gegen Salär . Ant . W. Willms.

AkkUalMMellMW
gesucht . Staulinie 5.

Gesucht für unseren kt- Haus¬
halt ein

juttg. Mädchen,
das stcy allen Arbeiten mit unter¬
zieht. Familienanschluß . Auf
Wunsch etwas Gehalt . -

Frau Organist Wieuke «,
Fedderwarden i Jeverland.

Esenshamm. Für meinen kl.
Privathaushalt suche ich mn-
ständshalb>er auf sofort oder,
später ein einfaches

junges Wchtn
oder ein befferes Mäbchen.
_ G. Ferdinand Tantzen.

Barghorn bei Loy. Gesucht
zum 1 . Mai 1911

1 Hausmädchen
u. 1 Mädchen
Nordenham . Auf d - 1 . Nov

oder -später ein kleines fixes
MLÜViLGLK

für meinen kleinen Haushalt.
Desgleichen ein zuverlässiger

LLrrGSLrl
für mein Fuhrgeschäft.'

_ A. Wulf.
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IMtringer IZeimatbunc ».
Brake , M. Okt.

Nm gestrigen Nachmittag hatte der Rüstringer Heimat-
Hunt» unseren Ort zu einer Tagung ansersshen. Eine
größere Anzahl von Mitgliedern und Freunden des Ver¬eins hatte sich dazu un Saale des Zentralhotels eingesun¬den. Den Vorsitz führte Herr Cornelius - Großen¬
meer. Er eröffnst « die Versammlungmit einer kurzen Be¬
grüßungsansprache . Wenn der Rüstringer Heimatbund
heute in Brake eine Versammlungabhalte, so sei der Grund
leicht ersichtlich. Die Absicht des Gründers des Vereins,Hermann A-llm-ers, sei gewesen, den Verein nicht übler das
Gebiet des . alten Rüstrigaues hinaus Zu erstrecken. In¬
zwischen währen aber 18 Jahre insLand gegangen . Mau
habe gesehen, daß dis Tätigkeit des Vereins aus so -engemGebiete nicht genügend fruchtbringend sei, und deshalbin Aussicht genommen ^ das gesamte Wesermarschgebiet zuumfassen . Ob man die Idee eines großen Vereins oder
mehrerer Heimatvereine wähle , müsse dis Zukunft noch
ergeben . .

Man dürfe wohl erwarten, daß auch in Brake
dem Projekte Sympathie entgsgengebracht werde . Der
Rüstringer Hsimatbund stche in enger Beziehung zumLandesverein für Altertumskunde, nur daß er mehr -auf
zwangloseren Bahnen seine Zwecks bei einem größerenPublikum verfolge . Jedes Mitglied des Rüstringer Hei-malbundes sei ohne iveite-res auch Mitglied des Altsrtums-
vererns , dessen Iah rb-u-ch^

werde ihm kostenlos geliefert.Et hoffe , daß die Anwesenden eine Reihe angenehmerStunden hier verleben möchten.
Dankt nahm ProfessorRiemann - Bremen das Wort

zu Mein Vortrage über das Thema:
Mistrigau und seine Geschichte bis 1500 n. Chr.in etwa folgender Weise:

Der Aufforderung Ihres geehrten Vorsitzenden, rm
Rüstringer Heimatbund einen Vortrag über die GeschichteRüstringens etwa bis zum Jahrs 1600 zu halten, bin ich
gern gefolgt . Ich kann die einzelnen Ereignisse in dem
tausend Jahre umfassenden Zeitraum natürlich nur kurz
skizzieren. Gleichwohl hoffe ich, Ihnen ein klares Bild der
landeZgeschichtlichen Entwickelung Rüstringens geben zukönnen , ungeschminkt , in prNgmatisch klarer Darstellung.Etwa erst um das Jahr , 400 n . Chr . , mit der Zuwande¬
rung der Friesen, kam für den Gau der Name Rüstringen
auf. . Vorher wohntendort die '

Chauker . Was die römischen
Schriftsteller darüber geschrieben haben , ist ja allgemein be¬
kannt . Uebrigens wurden schon rund 500 Jahre vor Pli-nias die . Nordseeküsten von einem kühnen Seefahrer und

Irmengst 'a.
Roman von Georg Hartwig.

50 ) (Nachdruck Verbote ».!
(Fortsetzung.)

„Also Sie .sind hier angestellt?" fragte er ein¬
dringlich . Nur '

wissen wollte er noch, ob Metschick
oon Irmengards Anonymität unterrichtet war . .

Er
Mang sich also die notwendigste Fassung auf. „Wissen
Sie auch , Herr Kollege , daß unserer heute der hohe
Genuß harrt , Garda Menari von der großen Oper
singen zu hören ? Sie haben die Dame jedenfalls schon
bewundert?"

Metschick fand das Benehmen des alten Herrn eigen¬
tümlich genug , um leicht zu lächeln . „Mir scheint, die
ganze Männerwelt hier, von unserem Gastgeber an ge¬
rechnet , leidet nM Menari -Fieber."

„Kennen Sie die Dame?" fragte Drehsing hart¬
näckig.

„Ich ? Nein ! Sie sind scherzhaft gelaunt ! Im
klebrigen kann ich Ihnen die Versicherung geben , daß
meine häuslichen - Verhältnisse mich momentan unemp¬
findlich machen würden selbst gegen den Gesang eines
Seraphs !"

Metschick bemerkte in diesem Augenblick den Prinzen
mit Gaetanninä . Das Paar fesselte sein Interesse . „Wer
ist diese Dame, lieber Jnstizrat ? Ein angenehmes, sym¬
pathisches Gesicht !" Wer die Stelle, wo Dreysing ge¬
standen , war leer . Der Justizrat , rücksichtslos durch die
stauende Menge sich wendend , stand bereits an der
Schwelle des Saales , bevor Metschick sich seines Un¬
willens über ein so außergewöhnlichesBetragen recht
bewußt geworden.

Herr von Exleben , welcher das späte Erscheinen der
Primadonna bei .Anordnung seines Arrangements in
Betracht gezogen , bot jetzt der greisen Fürstin Melnikoff
seinen Arm , sie in den Mnsiksaal zu geleiten. F>as
Chaos entwirrt sich schnell . Metschick, zufällig einer der
ersten allein gehenden Herren, welche den Raum be¬
traten , ward von den Nachfolgenden vorwärts gedrängt
bis ,an das erste Fenster, woselbst er sich mit dem
Konzertflügel beinahe in einer Reihe befand.

Unterdessen war der Jnstizrat mit Windeselle die
Treppen hinabgestiegen, hatte sich in einen Wagen ge¬
worfen und dem Kutscher befohlen , nach dem Mozartsaal,
wo Irma sang, zu jagen. Unaussprechliche Sorge und
tiefes Mitleid Mit der jungen Frau hieß ihn alles
daran setzen, eine Katastrophe zu verhüten. Denn dar¬
über konnte er sich keinen Illusionen hingeben, an.
Meischicks klarem, ruhigem Selbstbewußtsein prallten
alle Vorwürfe und Seufzer wirkungslos ab . Drehsing
wünschte in diesem .Augenblick , daß Irmengards - leicht
erregbares Herz empfindungslos sei . Was er von An¬
beginn ihres Wiedersehens erraten , und was sie ihm!
tief beklagenswert machte , weil Irmengard sich selbst
nicht verstand, das war die nie erstorbene Neigung für
den Mann ihrer ersten und einzigen Liebe , und dieser
heilige Funke durfte so schonungslosjetzt nicht bloßgelegt
werden . Es lag eine ernste Gefahr darin , für Irmen¬
gards zukünftiges Heil.

Ws dahin hatte sein Gefährt iM schnellsten Prabs
sich fortbewegt, als plötzlich sehr zum Perdrnß des
Jüsttzrats der Kutscher heftig die Zügel anzog und die
Pferde MM Shchen brachte.

Entdecker, Pytheas aus Massilia , d . i . das heutige Mar¬
seille, besucht und beschrieben. Die Chauker sollen nun
hauptsächlich von Fischfang und Jagd gelebt haben . Sie
sind Wohl kaum ein friedliebendes Volk gewesen. Sie wohn¬
ten auf Erdhügeln, den sog. Warfen. Aller Wahrschein¬
lichkeit nach war der die Warfen umgebende Boden aber
begrünt und trug vorzügliches Viehsutter, sodatz auch Vieh¬
zucht betrieben wurde. Wahrscheinlich haben sie gegen die
gewöhnlichen Fluten auch schon sog. Sommerdeiche errichtet
und Getreide gebaut , besonders , weil das nötige Brotge¬treide von der Geest schwierig heranzuschaffen war.

Den Römern gelang es nur auf kurze Zeit, die frei¬
heitsliebende Küstenbevölkerung zu unterwerfen. Bald war
sie wieder frei, blieb aber mit den Römern in stetem Han¬
delsverkehr . Von Jugend auf mit den Gefahren des Mee¬
res vertraut , waren die Chauker kühne und verwegene
Schiffer , denen auch der Seeraub nicht fremd war.

Mit dem Ende des dritten Jahrhunderts verschwindet
der Name Chauker spurlos unter der großen Zahl ger¬
manischer Völkerschaften.

Die Friesen schoben sich jetzt allmählich von Westen
kommend , in die Küstenlandschaft der Nordsee nach Ostenvor. Ihre ursprünglichen Wohnsitze waren begrenzt durch
Sinkfal und Ems. Erst gegen Ende des 4. Jahrhunderts
n . Chr. überschritten sie die Ems und besiedelten in stetem,
kolonisierenden Vordringen die Marschen bis zur Weser,
und zwei Jahrhunderte später den schmalen Streifen
Marschlandes bis nach Jütland hinauf. Ein feindlicher Zu¬
sammenstoß mit den Chaukern scheint nirgends erfolgt zu
sein . Wahrscheinlich verschmolzen sie sich mit diesen.

Die Friesen begannen nun, das vorhandene Groden¬
land regelrecht einzudeichen , jeder seinen eigenen Anteil
in Anlehnung an die nachbarlichen Deichzüge , so daß zu¬
letzt das ganze Land mit netzartigangelegtenDeichen durch¬
zogen war . Erst dann, aber keineswegs vor Mitte des
7 . Jahrhunderts , ging man an die Errichtung eines ge¬
meinsamen höh eren Seedeich es.

Im 8 . Jahrhundert wird der Name Riustri für das
zwischen Harle und Weser M beiden Seiten der Fade
gelegene Land zum ersten Make -erwähnt. Es Umfaßte
außer dem heutigen Bntjadingen und Stadland noch das
damals unbebaute Stedingerland und die ebenso Unwirt¬
lichen Marschvo -gteien Moorriem, Strückhausen , Oldenbrok
und Hammelwarden, dann Jade , Varel und die friesische
Wehde , sowie endlich das jetzige Rüstringen.

Die Rüstringer Marsch besieht fast nur Uns jnng -̂
allNvia'lem Boden, der erst sehr spät landfest geworden
ist . Tie tief einschneidenden Meerbusenwaren ursprünglich

„Was gibts ?" rief Dreysing, trotz der schneidenden
Kälte seinen Kops zum Fenster hinansstreckend . „Wozu
in aller Welt bleiben Sie hier halten ?"

Statt der Antwort wies der Kutscher mit dem Peit¬
schenstiel auf eine bewegte Gruppe in der Mitte, per
Straße.

Dreysing strengte seine Augen vergeblich an , bis .er
endlich mit Hilfe des Kneifers eine lärmende Menschen-
masse unterschied, ans /welcher Scheltworts vermischt mit
Schreien und Lachen immer deutlicher hervordrangen.
„Was ist denn hier los ?" rief der Justizrat noch einmal.
„Do fahren Sie doch vorwärts !"

„Eine Prügelei ist los !" sagte der biedere Rosse¬
lenker behaglich grinsend. „Fahren darf ich nicht weiter,
der Schutzmann hat schon abgewinkt . Sehen Sie , der da
ist 's,- der Prügel gekriegt hat , jetzt steht er eben vom
Boden auf !"

„Das ist doch gleich , nM selbst mit drunter zu schla¬
gen !" rief der ulte Herr, dem jede fliehende Sekunde ein
unersetzlicher Raub dünkte . „Machen Sie 'mal die Wa¬
gentüre auf , ich will die paar Schritte zu Fuß weiter¬
gehen !" Damit schwang er sich vom Trittbrett herab und
versuchte , durch das dichte Gedränge sich freie P -ahn zu
erzwingen.

-Es gelang dem Justizrat endlich , sich durch den
dichten Knäuel hindurch zu winden. Es war die aller¬
höchste Zeit. Fast atemlos betrat er das Portal des
Hauses . Den Billetteur am Eingänge zum Konzertsaal
fragte er hastig, bei welcher Nummer des Programms
man drinnen angelangt sei.

Dieser wies schweigend mit dem Zeigefinger ans den
Schlnßchor.

„Nicht möglich !" rief Dreysing ungläubige „Fräu¬
lein Menari kann soeben erst ihre letzte Arie begonnen
haben.

"
Der Billetteur Kuckte die Achseln. „Bedanre! Das

Cellosolo hat aussallen müssen , weil der Künstlet plötz¬
lich erkrankt ist .

"
Dreysing wußte genug. Er dankte flüchtig - und eilte

zu einem letzten Vers uch in die Garderobe.
Susanne befand sich noch darin . Sie ging dem lie¬

benswürdigen alten Herrn freundlich entgegen und fragte
nach seinem Begehr.

„Wo ist Irma — wollte sagen , Fräulein Menari ?"
„Soeben sortgefähren zu einer Soiree bei Herrn von

-Exleben . Soll ich vielleicht etwas bestellen ?"
„Nein, ich danke , heute nicht !" Er nickte ihr Zn und-

ging . Aus der Straße blieb er einen Moment in Nach¬
denken versunken stehen . Es überkam ihn etwas wie
Selbstironie, daß er, der Anhänger Epiknrs, hier frö¬
stelnd und zaghaft für fremdes Wohl sich abmühte, wäh¬
rend der Schwerpunkt menschlicher Glückseligkeit für ihn
doch im Genuß in Ruhe, in einem ungestörten Zustand
der -Schmerzlosigkeit des Gemütes beruhte. Aufs
Aeußerste verstimmt und auch körperlich .abgespannt
warf er sich in den nächsten Wagen, der ihm begegnete,
und kehrte in die Wohnung des Präsidenten Zurück.

Unterdessen war Irmengard einigeMinuten, nachdem
Dreysing das Fest verlassen , demselben Ziele zugeeilt.
Froh , der Einsamkeit -daheim so viel als möglich ent¬
hoben zu werden, gab sie sich redliche Mühe, dieser fort¬
laufenden Kette rauschender Vergnügungen Geschmack ab-
zngetvinnen.

Jetzt lehnte sie nachdenklich in -den Kissen des Wagens.

nicht vorhanden. Der Fluß , dem Rüstungen seine» jetzige
Gestalt hauptsächlich verdankt, ist dis Weser. Sie bildete
zur Zeit des Eindringens der ersten Friesen ein Delta
mit vielen Armen. Der westlichste Arm zweigte bei Els¬
fleth ab und -mündete (der Jadebüsen existierte noch nicht)
zwischen der Hohen MeUum nnd der JnsÄ Oldeoog östlichvon '

Wcmgevoog . Redner schilderte nun eingehend den
Zustand des Landes, die Andeichungsarbeiten, das Ab¬
deichen der einzelnen Weserarme , und zählte die vorhan¬
denen Ortschaften aus, dann etwa wie folgt zur Geschichte
des Friesenvolkes übergehend:

Nach Widukinds Taufe 785 scheinen sich Sachsen Und
Friesen Karl dem Großen unterworfen zu haben . 787
wurde Wtllehadus wegen feiner erfolgreichen Bekehrung
der Sachsen nnd Friesen zum Bischof von Bremenerhoben.
Zn seinem Sprengel wurde auch Rüstringen geschlagen.
Ungefähr fünfzig Kirchen sollen derzeit vorhanden ge¬
wesen sein.

783 erhoben sich die Sachsen und Friesen gegen Karl
den Großen und -vernichteten ein fränkisches Heer voll¬
ständig . Alle Kirchen wurden verbrannt, die Missionare
vertrieben. Nach KMHrigem Kampfe wurden "

Sachsen
und Friesen aber vollständig niedergeschlagen und Tau¬
sende ihrer Edlen nach Mitteldeutschlandverpflanzt. Das
Christentum hatte endgültig gesiegt , wenn sich auch ein¬
zelne Reste des Heidentums noch bis ins 10 . Jahrhundert
hinein erhielten.

Im Anfang des 9 . Jahrhunderts Hatte Rüstringen
sehr unter den räuberischen Einfällen der Dänen zu lei¬
den . Von Ludwig dem Frommen wurde Rüstringen Hann
einem dänischen Prinzen als Lehen zugesprochen.

Vom Jahre 884 an schwindet für mehrere Jahr¬
hunderte jede sichere Kunde über Rüstringen. Sicher und
erwiesen ist, daß bei der Unterwerfung Frieslands unter
die fränkische Herrschaft auch in Rüstringen die frän¬
kische GrasschaftsverfLssnng eingeführt worden ist . Das
Lehnswesen während des Mittelalters hat jedoch nicht
Einlaß gefunden. Die Grafen verloren mit der Zeit
jeden Einslnst In engster Wechselbeziehung dazu steht
das Aufblühen des freien Bauernstandes. Die .kleinen
friesischen, landschaftlichen Verbände ordneten ihre
inneren Angelegenheiten selbst. Auch für die gottesl-
dienstlich-en Verrichtungen ließen sie auswärtige Priester
nicht ins Land. Die seit dem 11. Jahrhundert zur
Selbständigkeit gelangten Friesengaue kann man wohl
am besten als kleine Bauernrepubliken bezeichnen.

Mit dem 11 . Jahrhundert begannen für Rüstringen
schwere Zeiten durch die furchtbaren Fluten . Schon 1014,
1015 , 1016 nnd 1017 traten sie ein . 1066 soll die hohe

Der Jahrestag ihrer Flucht vom häuslichen Herd - näherte
sich seiner dritten Wiederkehr . Und was lag dazwischen >
Wo weilte er jetzt, dien sie damals so schwer gekränkt?

Der Wagen hielt.
Garda Menari stieg ans . Ms sie noch an der Schwelle

des Grrderobeztnriners stand , eilte Herr von Exleben ihr
schon entgegen.

'Er hatte feine Anordnungen so getroffen,
daß die Primadonna vom Eintritt in sein Hans an sich
als die Königin des Festes zu fühlen berechtigt war.
In der Hand trug er einen wundervollen Strauß kaum
erblühter Rosen , in dessen Mittelblume, hervorleuchtend
aus süß duftendem Kelch , ein herrlicher Solitär als Tau¬
tropfen ruhte.

Wie sie ihm jetzt gegennbertrat , die schöne Gestalt
in roten Goldbrokat gehüllt, ans dessen feuriger Fassung
Hals nnd Arme in blendender Weiße hervorschimmerten,
die schlanke Taille durch den schwer herabwallenden Stoff
reizend gehoben, gestand Herr von Exleben sich ein,
niemals zuvor ein so schönes und liebliches Weib er¬
blickt zu haben.

„Ich komme früher, als Sie glaubten"
, sagte die junge

Frau lächelnd"
, „ gestehen Sie es nur ! So- mache ich- mei¬

ner Kollegin am Flügel die Sache dach etwas bequemer .
"

Dabei .gewährte sie den kostbaren- Edelstein nnd schüttelte
mißbilligend das Haupt. „Das ist wider die Abrede , Herr
von Exleben !"

Der Präsident führte vielsagend ihre Linke cm -die
Lippen.

„Wenn man soeben wohltätig gewesen ist gegen Un¬
bekannte , sollte man gegen feine Freunde wenigstens nicht
hartherzig sein . Jene Rosen werden welken und könnten
die Erinnerung an diese Stunden mit sich nehmen , der
Stein über ist unvergänglich wie meine dankbare Ergeben¬
heit. So oft Sie ihn berühren, wird ein freundlicher
Gedanke zu mir hinüberschwebeu , und - deshalb dürfen Sie
ihn nicht zurückweisen.

"
Sie sah unschlüssig' vor sich nieder, dann blickte sie ihm

offen ins Auge.
„Ich vergesse nie . Sv werde ich auch Ihrer Güte

eingedenk bleiben , mit oder ohne Erinnerungszeichen .
"

„Güte?" fragte er -mit feiner Betonung. „Ja -, feien
Sie gütig gegen diesen armen, lichtlosen Stein , verleihen-
Sie ihm Strahlen in dem Abglanz Ihrer Schönheit ! "

Sie errötete leicht, hob schnell die Busennadel aus'
ihrem duftigen Verstecke und, befestigte sie an .ihrer
Brust.

„Der Gäst ist es dem Wirte schuldig, sich, -seinen An¬
ordnungen zu fügen . Gehen wir nun !"

Er reichte ihr den Arm und - geleitete sie durch die
Räume dem Musiksaale zu.

In demselben Augenblicke erschien in der Tür des
Empfangssalons' der Jnstizrat . Unwillkürlich entrang
sich, ihm ein Mahnruf, -aber -er drang nicht mehr zu 'den,
Ohren -des plaudernden Paares.

Schon richteten sich dis Blicke der Versammlungnach
jener Stelle , woher das knisternde Rauschen der purp-nv-
ro -ten Schleppe vernehmbar ward, schon ging jener -eigen¬
tümlich spannende Nervenreiz der Erwartung durch! Aller
Glieder. Noch ein Moment — und triumphierend führt«
Herr von Exleben den Stern der Saison durch die Reihen
seiner Gäste ' noch dem erhöhten Platze , welchen- er der aus¬
übenden Kunst hatte errichten lassen.

(Fortsetzungfolgt.)
-> >



bellum in die Muten gesunken sein . Redner gibt nun
eine kurze Geschichte der Ueberflutungen, der Entstehung
des Jade 'busens rc . Er weist dann darauf Hin , wie das
Kolk durch die Gefahren des sturmgepeitschten Meeres
mit der Schiffahrt vorzüglich vertraut geworden war.
1038 unternahmen Rüstringer Friesen, vorn Wissensdrang
getrieben, die erste Nordpolfahrt, die sie weit Wer Is¬
land hinaus ins Eismeer führte.

Es leuchtet ein , daß ein so mutiges und trotzrges
Volk wie die Rüstringer sich seine alten Freiheiten nicht
rauben lassen wollte. Schwere Kämpfe haben sie des¬
halb zu bestehen gehabt, besonders mit den Grafen von
Oldenburg und den Erzbischöfen von Bremen. In ein¬
gehender Weise gab der Vortragende ern
Bild von diesen Kämpfen bis zum Jahre
1500. Er schilderte den heldenmütigen Widerstand der
Wstringer gegen die von allen Seiten anstnrmenden
Feinde, besonders unter den Häuptlingen Ed-o Wiemk-en
und Erbet Papinga , ferner den in den eigenen Kreisen?
ausgebrochenen Widerstand gegen , die Häuptlingsherrschaft
und gegen die Gründung eines großen friesischen N-atwüal-
staates unter der Herrschaft der Papinga , sodaß diese
Staatsidee nicht verwirklicht werden konnte . Die Banker
Rü -stringer seien im Verlaufe der Wirren unter der Herr¬
schaft des Hauses Papinga geblieben . Im Gegensätze zu
den Stadländern und Butjadingern, die wieder freie Volks-
gemeinden geworden Wien. Im Jahrs 1514 seien letztere
von den Oldenburger Grafen erobert Wörden. Für diese
Gegend sei damit der Name Rüstringen allmählich voll-
stärrdig . verloren gegangen . Bald erschien dann auch Las
mit. Oestringen und Wan -gerland vereinigte Rüstringen
unter dem Namen Jeverland-. Damit schloß Professor
Nie mann seine äußerst interessanten Ausführungen.
Die Anwesenden spendeten lebhaften Beifall.

Herr Cornelius erstattete dem. Bortragenden mit
herzlichen Worten den Dank des Rü-stringer Heimatbundes.
Ein gemütliches Zusammensein folgte . Professor Riemann
trug noch eine seiner Dichtungen , das Rüstringer Lands¬
knechtslied, vor , damit eine ergreifende Wirkung erzielend.

Eins Anzahl der Anwesenden trat dem . Rüstrin¬
ger Heimatbundesogleich als Mitglieder bei , der beste Be¬
weis dafür, wie sehr die Versammlungund besonders der

'
vorzügliche Bortrag gewirkt hatten.

Seesmr.
X Brake , 29. Okt.

Vorsitzender bei dem ersten Falle Obera-mtsrichter Rick-
efs, bei den folgenden drei Fällen Amts-Hauptmann Weber.
Beisitzer Kapitän Ammermann-Brake , Schiffer Jakobs-Kid
seburg , Hafenmeister U'lfers-Varel und Ingenieur Well-
ma -rm -Brake . ReichZkommissar Konteradmiral z . D. Lil-ie-
Qldenburg.

Zum Sinken gebracht.
Zum ersten .Falle gibt das Se-eamt folgenden Spruch

öd: Die Hamburger Tjalk „Sarri -u-s " ist am 14. D^ -em-
ber 1907 vor der Jade von dem Bremer Fischdaimps-er „Ber¬
lin" in sinkendem Zustande angetroffen , jedoch von ihm -
geborgen - und nach Nordenham binneng-eschleppt. Das
mangelhaft gebaute Schiff ist infolge schweren Arbeitens
-etwas leck geworden . Dann hat jedoch der Schiffer Carl
Diedorf , in der Absicht , das Schiff zum Sin¬
ken zu bringen, zunächst die - Bullaugen der Kajüte
«ungeschlagen und ferner eine im Boden unter der Kajüte
befindliche Verschraubung geöffnet . Das Sinken des
Schiffes ist nur dadurch verhütet, daß der an Bord be¬
findliche Küstenschiffcr H . Höhnke die Verschraubung wie¬
der Wicht machte . Der Schiffer Carl Friedrich Johann
Diedorf aus Münstecdorf hat am 16 . Dezember 19-07 im
Hasen von Nordenham das Schiff verlassen und ist seitdem
verschollen. Er hat durch sein Verhalten eine außerordent¬
liche Gewissenlosigkeit an den Tag gelegt ; es wird ihm
d aherdie Befugnis « 'l sSchifferaufKüst en-
fahrt en tz -o gen.

Verloren gegangenes Schiff.
2. Die zweimas ' -ige Ku -ff „Adolf" aus Barßel, Schif¬

fer Schulte , war mit mn -er Ladung Kohlen am 28. Septem¬
ber -d. I . von Leith ab gegangen nach Nordenham. Am 3.
Oktober trat schweres Wetter ein . Abends 9 ffhr sichtete
man den Schein von Helgoland und schätzte dieses nach dem
Lot in 30 Seemeilen Abstand . Der Kurs wurde nun auf
Norderney -Feuerschiff gesetzt . Als um 11 M -r ein Feuer
in Sicht kam, hielt man dieses für das Feuer des Feuer¬
schiffes, tatsächlich aber war es das feste Feuer -von Norder¬
ney . - Der Kapitän, der diese Fahrt schon sehr -oft -gemacht,
fühlte fich so sicher , daß er diesmal das Loten unterließ
und unverändert seinen Kurs fortsetzte , obwohl auch bei
mehrstündiger Fahrt das Feuer seine Stellung nicht ver¬
änderte. Gegen 4 Uhr morgens stieß , das Schiff auf, -es
ging total verloren . Die Mannschaft wurde von dem Ret¬
tungsbooteder Station Norderney geborgen . Der Rei-chs-
kommissa-r erklärte, noch nicht sein Gutachten -abgeben zu
können ; auf seinen Antrag wird das .Plaid-oyer des Reichs¬
kommissars und die Verkündigung , des Spruches auf Sonn¬
abend vertagt.

Ebenfalls verloren gegangen.
3. Die Tjalk „I ohann e"

, Schiffer Hilko Poen aus
Wilhelmshaven , -war mit einer Ladung Busch zusammen
mit dem Kahn „ Ade-line" im Schlepp des Dampfers „Wil¬
helm "

, Kapitän Rinne, am 20. August d . I . von Wilhelms¬
haven abgegangen - nach Wang -ero-og. Der Schlepper!
wählte ^die westliche Durchfährt zwischen Schillighörn und
der Mrnsener Oldeo -og-PIate . Da starker Nordwest
herrschte, i konnte der Schlepper , trotzdem -ihm noch der
Dampfer „Carl" zu Hilfe kam , dis beiden Fahrzeuge nicht
halten , die Trosse brach und die Tjalk „Johanne " ging total
verloren. . Das Seeamt bestimmte einen zweiten Verta¬
gungsantrag behuf-Z weiterer Zeug -enladung.

Zusammcngerann t.
4 . Der Nordenh -amer Fi-schda -mpfer „Saale ", Spill-

mann, befand sich in der Nacht zürn 13. April v . J ^ auf
den Fischgründen zwischen Lissabon und O-porto . Nachdem
Las Netz eingezogen war und die Fische verstaut werden
sollten , übergab der Kapitän vertretungsweisedem Steuer¬
mann die Wache, mit der Weisung -, etwa 20 Minuten lang
westlich zu dampfen in tieferes Wasser . Dieser Befehl
wurde ausg-eführt , ohne daß die Fischlaternen beseitigt und
Seitenlichter gesetzt wurden. In der Nähe waren mehrere
fremde Fischdampfer , die alle keine Fischlaternen , sondern
Seitenlichter führten. Dies veranl-aßte den .Steuermann.

den ihm entgegenkommenden englischen Jrachtdampfer-
„Diamond" ebenfalls für einen Fischdampfer zu halten und
chm keine Beachtung zu schenken, bis der Zusammenstoß
unvermeidlich war . Beide Dampfer wurden -beschädigt.
In Ueber -einstimmung mit den Ausführungen des Reichs--
k-ommissars lautete der Spruchdes Seea m t e -s : Der
Dampfer „Saale "

, Führer Kapitän Spillmann aus Papen¬
burg, ist am 12. April 1909 an - er portugiesischen Küste
von dem englischen Dampfer „Diamond" angeraunt wor¬
den , beide Schiffe sind schwer beschädigt . Der Zusammen¬
stoß ist zurückzmführen auf das Verschulden des Dampfers
„Saale "

. Der Kapff .än hätte, als er -sich vor-übergeh -end-
auf seiner Wache von dem Steuermann Ko-o-p -Mosen und
das Schiff nach Beendigungdes Fisch-ens aufdampfen ließ,
für das Setzen der Seitenlichter sorgen müssen . Der
Steuermann hat während der Vertretung des Kapitäns
nicht genügend Ausguck nach Steuerbord gehalten.

Ku§ üem GrsWerLSgtum.
Der Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Originalberichte
ist nur mit genauer Quellenangabe gestaltet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
Oldenburg, 31 . Oktober . «

* Hofschauspieler Karl Bender in Koburg , der hier drei
Jahre lang unter der Direktion Ulrichs Heldenvätsr spielte
und besonders markige Gestalten schuf, ist an einer schlei¬
chenden Krankheit gestorben . Der Künstler steht hier noch
in gutem Andenken . Bekannt war seine Bearbeitung- von
Gobineaus „Renaissance ", die er mit seiner Frau wieder¬
holt mit großem Erfolge rezitierte.

* Das Gerücht von einem Brudermord verbreitete sich
gestern morgen in Eversten. Die Angelegenheit klärte
sich jedoch später als ein ganz eigenartiger Un glucks-
fall auf. Der Tatbestand ist kurz folgender : Die beiden
11 - und 13jährigen Knaben - des Dienstmannes Cordes
am Sandfurtherweg waren beim Kartoffelschälen beschäf¬
tigt , wobei sie sich gegenseitig hänselten . Hierbei gab der
jüngere Bruder dem älteren einen Stoß und wollte dann
zur Stube hinausflüchten, stürzte jedoch bei der Tür zu
Boden und stieß sich das scharfe Kartoffel-
mesfer in die linke Brust feite. Die ebenfalls
anwesende 18jährigeSchwester glaubte, daß der Bruder stch
nur durch den Fall verletzt habe , und eilte ' herbei , um den
Verunglückten wieder aufzurichten . Erst jetzt bemerkte sie
die traurige Tatsache . Das Messer war mittendur ch-s
Herz gedrungen und führte den augenblicklichen To¬
des Knaben herbei . Der schnell herbeigerufene Arzt konnte
nur noch den bereits eingetretenenTod konstatieren.

* Ein eigenartiger Blitzschlag, lieber die Launen des
Blitzes ist schon vieles bekannt geworden . Nachstehende Tat¬
sache bereichert dieses Kapitel wieder um einen interessanten
Fall. Bei dem gestrigen Gewitter schlug der Blitz in das
Haus des Landmanns Hinrichs in Petersfehn.
Der Blitzstrahl fuhr durch das Dach in die Wohnung und
richtete hier unglaubliche Verwüstungen an . Holzsplitter,
Dachpfannen usw . waren über den ganzen Hof durchein¬
ander gewirbelt und weit fortgeschleudert . Nachdem der
Blitz die Bettstelle in einer Kammer vollständig demoliert
hatte, setzte er seinen Weg durch- die Wöhnräumefort, fuhr
durch die beiden Bettstellen des schlafenden Besitzers und
sengte die Matratzen an , den Schlafenden jedoch vollständig-
unversehrt lassend . Hierauf setzteder Blitz , seinen Weg durch
die übrigen Wöhnräume fort, überall Spuren von Ver¬
wüstungen zurücklassend, gelangte schließlich in den Stall
und tötete hier , immer einen Kovsn überspringend , mehrere.
Schweine . Ein großes Loch in- der Mauer zeigte , daß der
Blitz hier wieder ins Freie gelangt war. Ein eigenartiger
Umstand wollte es , daß der Arbeiter, für den dis vollständig
demolierte Bettstelle bestimmt war, seinen Dienst einen Tag
später antrat , als vorher bestellt war. Er ist somit durch
eine glückliche Fügung seinem sicheren Tode entronnen.

Ein Blitzstrahl schlug hinter dem Lagerplatz in
einen Baum, während zwischen Moorhausen und Alten-
huntorf zwei Rinder des Landmanns A . totgeschlagen
wurden. *

r . Varel, 30. Okt . Die -heute mittag 1 Uhr -im- Saals
des Hotels „Schütting" erofsnete Fuug,ge 'slügela .us-
stellung des „Vereins für Geflügelzucht und Vogel¬
schutz " zu

'Varel, die nur Züchtern aus ' dem Amte Varel
zugänglich war, durfte als hervorragend beschickt gelten.
Sie umfaßte 109 Nummern Hühner (Kollektionen , Stäm¬
me , -Einzeltiere, äffe Tiere) , 6 Nummern Enten, 4 Num¬
mern Puter , 4 Nummern Gänse und 15 Nummern Tau¬
ben, davon 7 Nummern des Fabrikanten H . Fischer
außer Konkurrenz . Hieran schloß sich weiter die Markt¬
abteilung mit 6 Nummern, eine Ausstellung- von Fntter-
artikeln usw . der Firmen H . Marten-Lehrte, Spratts Pa-
-tent-Mtiengesellschast -Rummelsburg,

"M. B -rockmomn-Lsip-
zig-Eutritzsch . und- eine Menge zur Verlosung augekauften
Geflügels. Die Ausstellung, die von Kaufmann Th - Neu-
Haus -Varel geleitet wurde, übertraf die vorjährige des
ganzen friesischen Mstenb-ezirks wesentlich an Umfang. Ms
Ausstellungskommtssionfungierten die Herren Athen,
Ackermann , Möhle, Spiekermann, Kö '

hne , Riege, zum
Brook . Der Preisrichter , Herr W . Walther-Oldenbubg,
hatte eine mühevolle und langwierige Aufgabe zu -be¬
wältigen.

'Wir müssen uns hier -ans Mitteilung der her¬
vorragendsten Preise beschranken . Die silberne Medaille,
gestiftet vom Verlags des „Norddeutschen Ge 'flügelh -ofes"
für beste Leistung in einer Farbe Und Rasse , erhielt Kauf¬
mann Th . Neühaus. Der Zuschlagspreis der Firma The¬
dinga und Co. für die zweitbeste Leistung ! nach derselben
Richtung fiel H . Möh 'le-Varel zu . 15 Ehrenpreise in Ge¬
stalt wertvoller. Si 'lbersachen -und - Gebrauchs,gegenstände,
die Stadt und Amt Varel, sowie verschiedene Geschäfts¬
leute zur Verfügung '",teilten, wurden verliehen den Her¬
ren H . Möhle,

'Barel (zweimal ) ; H. Riege , Varel ; M.
Siefken , Varel ; A . G . Backhaus , Jade ; G . Bahn, Zetel;
J -oh . Rv -Hlss, Obenstrohe ; zum Brook , Pare 'l ; G. Osterkamp -,
Varel ; H . Diers, Spohle ; H . Sosath , Bohlenberge, TH.
NeuHans , Barel ; H . Ostermann, Bohlenberge (indische
Laufenten) ; H . Wilcken, Rahling (Tonloufer Gänse ) ; H.
Seg-ger, Varel (Tauben) . Außerdem gelaugten zur Ver¬
teilung 16 erste Preise zu je 9 Mk ., 24 Zweite Preise zu

! je 6 Mk ., 42 dritte Preise zu je 3 Mk. Und 27 vierte
Preise in Form einer lobenden Anerkennung. Für die
.Verlosung waren 333 Lose austzegeben und- schon seit
Wochen ausvexkauft.

Stimmen aus tlem Publikum»
lFür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redackti»»

dem Publikum «r- enüber keine Berautwortuna-j
Liksker vanaelsverUMtniM.

IN Nr . 298 Ihrer Zeitung greift ein „Auswärtiger"
erneut eine Gruppe von Braker Kaufleuten mit der Be¬
schuldigung an , daß sie im eigenen Interesse die Grün¬
dung neuer Anlagen in Brake zu Hintertreiben versuchten.
Ich möchte hiermit den Herrn „Auswärtigen" bitten,
mir seinen Namen und seine Adresse mitzuteilen'

. Ich
werde ihm dann eine Einladung zur Teilnahme an der
nächsten Generalversammlung des Braker Handelsver-
etns zugehen lassen -und verspreche ihm, daß ihm volle
Redefreiheit für seine Anklagen gewährt werden soll und
daß , ihm jede Auskunft, die er wünscht , auch Hinsichtlich,
des Ankaufs des Oltmannschen Holzplatzech -gegeben
werden wird . >

.Brake. 30 . Oktober 1910.
Johs . Müller,

Vorsitzenderdes Braker HandelsVereins.

KSrperliübe una MNeve Sesunabett
der in Land- und Forstwirtschaft und den übrigen Be¬
rufen Tätigen . Einige Zahlen, entnommen d . Zeitschr.
d. K . Preuß . Etat . Landesamts und derjenigen des. K-
Bahr . Stat . Landesamts.

Berus der. Ansgehobenen und ihrer Väter : Von jo
100 Vätern der am 1 . Dez . 1906 dienenden Militärper¬
sonen gehörten zur Land- und Forstwirtschaft: Preußen
37,68 , Bayern 41,52, Sachsen 17,69 , Deutsches Reich 36,62,
Marine 17,91 , Armee und Marine 35,60 ; zu den übri¬
gen Berufen : Preußen 59,14 , Bayern 55,32 , Sachsen .79,01,
Deutsches Reich 60,15 , Marine 78,27 , Armee und Mu¬
rine 61,14 . Ter Rest gehörte unbekannten Berufen an.

Von je 100 am 1 . Dez . 1906 dienenden Militärper¬
sonen gehörten zur Land- und Forstwirtschaft: Preu¬
ßen 26,13 , Bayern A4,04, Sachsen 14,86 , Deutsches Reich
26,23 , Marine 7,68 , ..Armee und Warme 25,21 ; zu. den
übrigen Berufen : Preußen 71,37 , Bayern 64,26, Sachsen
81,27 , Deutsches Reich 71,31, Marine 88,26 , Armee und
Marine 72,32 . Der Rest gehörte unbekannten Be¬
rufen an.

' ,
Diese Zahlen bestätigen, daß nur m-ehr ein Drittel

der Mannschaften von Armee und Marine aus Fand-
und Forstwirtschaft stammen. Zur Zeit, da die am 1 . Dez..
1906 dienenden Mauuschasten erzeugt wurden, lebten
von der Land- und Forstwirtschaftin Preußen 42,88 Proz . ,
in Bayern 50,89 Proz . , in Hachsen 19,98 Proz ., int
Deutschen Reich 42,51 Proz.

, Es ergibt ftch also , daß die Zahl Her Mannschaften
am 1 . Dezember 1906, die von Land- und Forstwirtschaft
treibenden Vätern stammten , in Preußen

' um "5,30 , in
Bayern um 9,37 , tu Sachsen um 2,27 , im deutschen Reich
um 6,91 hinter dem Prozentsätze zurückgeblieben sind, den
man nach der Berufszählung von 1882 hätte annehmchr
dürfen . Die aus der Land - Und Forstwirtschaftstammenden
Mannschaftenhaben also nicht etwa Fehlbeträge der aus
anderen Berufen Stammenden gedeckt, das Umgekehrte ist
der Fall . Außerdem zeigt die Erhebung vom 1 . Dezember
1906, daß nur mehr ein Viertel der dteueubenMilitär-
Personen selbst der Land - und Forstwirtschaftaugehört.'

Königreich Bayern .
"Beruf der Tau glichen >ürib

ihrer Eltern . Landwirtschaftliche Bevölkerung in Prozent
der Gesamtbevölkerungim Jahre 1882 : 60,89 . Bon je
100 Tauglichen stammten von landwirtschaftlich tätigen
Eltern 1906 : 49,07 ; 1907 : , 48,83 ; 1908 : 48,16 . Von
je IM Tauglichen gehörten zUr Landwirtschaft1906 : 41 ;
1907 : 39,44 ; 1908 : 39,60.

Hier zeigt fich , daß !, obwohl Bayern 1882 noch ein
überwiegend- Landwirtschaft treibendes' Land - war, schon
1906 nicht mehr die Hälfte der Mannschaften von Land¬
wirtschaft treibenden Eltern stammten . Desgleichen "zeigt
sich , daß die Zahl der als tauglich Eingestelltenselbst, die
der Landwirtschaft angehöven, auch in Bayern - die Min¬
derheit bildet. Also auch die militärischeMast ist heute zu
drei Vierteln von dem Schicksal nichtlandwirtschaftlicher Be¬
rufe abhängig.

Sport.
Berlin—Schwedt —Berlin, eine Straßen -Fernfahrt

über 200 Kilometer , -endete am Sonntag , den 23. Okt . , mit
dem Siege eines Brennaborfahrers.

„§l«tts Cmiiüm krSftigidie Knoche « .
"

Rixdorf-Berlin, WetHs-elstraße 64 , 9. Nov. 09.
„Da unser Söh -nchen Kurt iw Allerl von 2 Jahren noch,

getragen werden mußte, >fo entschloß ich mich, dem Meinen zur
allgemeinen Kräftigung und Stärkung Scotts Emulsion M
geben. Kurt , der Scotts Emulsion sofort mit sichMcher Vor¬
liebe nahm-, hät sich durch den regelmäßigen Gebrauch- zu un¬
serer Zufriedenheit entwickelt . Was meine Frau und sch zu
Pfingsten noch nicht zu hoffen wagten, ist nun tatsächlich ew--
gelroffen. Der Kleine ist jetzt imstande, sicher , zu , gehen, ja
sogar zu rennen . Auch seine geistige - Entwickelung scheint dürch
Scot -ts Emulsion sehr , günstig beeinflußt worden zu . sein , da er

jetzt viel aufgeweckter ist . An Gewicht hat
Kurt tüchtig zugenommen, so z . B . allein nach
der l-etzten - Flasche um 2 Pfund.

"
(gez .) Hermann Gorgaß , Schriftsetzer.

Scotts Emulsion hat sich in ähnlichen
Fällen schon tausendfach bewährt und Wirt
sich stets bewähren , weil man sich auf ihre
Zusammensetzung aus den denkbar besten
Rohstoffen und beten tadellose Verarbei¬
tung unbedingt verlassen kann .

' Deshalb
achte man Wohl darauf, stets die echte Scotts
Emulsion zu bekommen . Nachahmungen
weise man entschieden zurück.

Scott » Emulsion wird von uns ausschließlich sm großen verkauft , und War «E
lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in versiegelten Originalflaschen in Karton mit
unserer Schutzmarke (Fischer mit dem Dorsch). Scott LBowne . G .m.b.H,, Frankfurt a . M-

Bestandteile - Feinster Medizinal -Lebertran lSV,0, prima Glyzerin so .o, untcr-
phosphorigsaurer Kalk 4Z . unterphosphorigsaurc » Natron 2,0. pulv Lraaant L.o, feinster
arab . Gummi pnlv S,o, destill . Wasser 1SS,0, Alkohol rr,v . Hierzu aromatische Smulston
mit Zimt -, Mandel - und GaultheriaSl je 2 Dropse » .

°

Anrecht .« it di «I«Mark —bemFMer— dem « Ltantie-
, eichen d-s Scott-
scheuVerfahrens I



Sorgfältig zu-
sammengcflesste
Mischungen.

1 II
.

Mm
.

üsllee.
Stets frisch nach
neuestem Ver¬
fahren geröstet.

Bei der Großherzoglichen
Amtsrezeptur Elsfleth sind für
das 3. Vierteljahr 1910 folgende
Lebungstage angesetzt:
in Manzkes Gasthause M Berne,
vormittags von 8V2—13 und

nachmittags von 2H2—6 Uhr
für den Orr Berne , RaMenbüt

tel u Schlüte 7. Nov. . vorm.
,iir l Bettingbühren , Wehrder,

H- nnöver und Weserdi
7/ Nov. . nachm .,

für Kernebüttel , Harmenhausen,
Neuenkoop . Ocholt u . Hiddig
würden 8. Nov., vorm^

für Hekeln , Ollen . Glüsing,
PWHaüsen n . HiÄdigwardw
maor 8 . Nov. , nachm .,

für die Gemeinde Neuenhuntor
9. Nov., vorm.,

für die Gemeinde Warfleth
9. Nov., nachm . ,

für die Gemeinde Bardewisch
19. Nov. , vorm.,

für Auswärtige aus d. Gemein-
> dew Hude, Hasbergen , Schö-

menwor und Ganderkesee usw
19. Nov» nachm.
Zur Hebung kommen Real

Mlle fOrdinvrgefälle ) . Ein.
kommen -- u . Vermögenssteuern,
Siel- , Mühlen » Usw. Umlagen,
Sporteln u. a.

Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß Zahlungen an die
Amcsrezeptur außer durch Bar¬
zahlung geschehen können:

1 . Durch Schecks unter Vor¬
behalt des Eingangs , eine Ver¬
pflichtung zur rechtzeitigen Vor
legung wird jedoch nicht über
nommeN . 2. Durch Ueberwei-
sung aus das Reichsbankgiro-
konto her der Oldeuburgischen

l. Laudesbauk in Oldenburg oder
ihren Filialen in Varel , Wil¬
helmshaven. Brake oder Vechta,
sowie durch sonstige Einzahlu
»ei der OldenburgrscheuLand«
bank oder ihren Filialen , ins¬
besondere auch unter Mit
einzahlung der Gebühren auf
deren Postscheckkonto . In diesen
Fällen ist der LandeÄbank oder
der betreffenden Filiale mirzu»
teilen, für welche Amtsvezeptnr

s die Einzahlung erfolgt ; ferner
ist der Amtsvezeptur schriftlich
die geschehene Einzahlung auzu-
zejgen und zwar unter Angabe
des etwa ans der Rechnung be-
^er Einzahlende

'

eine Quittung
der Kasse , so ist die Rechnung
fSpoetelzettels, Stenerzettel od
dergleichen müeinzusenden.

Elsfleth , den W. Okt. 1910.

DerWirt BohlenzuVarelbe
irbfichtigt sein zu Oldenburg an
) er Lerchenstraße Nr . 1 belegeneS

Wohnhaus
tlebft Garten mit Antritt 1. Mai
n. I . preiswert zu verkaufen.

Nähere Auskunft erteilt

ISllMlMll , ». fSÜWllWk.
. - _ Auktionator.

Gcrhrlkr Herr .1,«thekrr!
EendkN KN mir nochmal» s Dosen

.Nino -tzald «- . Ich mutz Ihnen auch
gleich meinen Danl ««»sprechen für
diese Vülbe . Ich hatte in meinem
Schienbein S große Löcher, und ich
habe diele» persucht , aber alle» umsonst,
Nachdem ich nun oonJhrerRtno-kalbe
verbraucht , ist mein Nein ganz verheilt.
Ich habe Ihre Halbe auch schonweiter
impsohlen.

» » teoh . ,

« es- « Ino-Halbe wirb « It «rfoig
I«a«n velnlrtdrn, Wechten und Haut¬
leiden anaewastbt , und ist I« Dösen it
Mk. l .lSnndMk. L.rb tndenLpvtheke»
berriirl,, aber nur echt tn oeiainal-
»a«nn , weiß - grün - rot und Firma
« «Hubert » «». , « einbdhIa -Drredr« .

Fiilschungen « ets« man zurüN.

L.u gänzlich zu räumen , zu
VV nochmals herabgesetzte«

Preisen.

Lcke Nadorster- u . Ackerstraße.

. . . . . . ^ .
^ anststraße SL ist zu gerstM.

virksnSrlileimlözmil
^ potveksr LsspLrv ' K ALS. gssod.

-Lpee -kee-SolldiillL
Olänrenäe Outaeliten von Kgl.
Sängern! Vorrügllcll deroLkrt bei
linsten, kleiserlceit , llstarrdea usw.
dlsebnkmungen weise MLN üurüok.
keutei n 20 unä 40 bei Krens-
OroZsrie tVöinps Ksedk. (Kolwszr) ,
dt. KsüsU, 1-. Kssob , l 'k . Stornnät,
Konr . vsibe, ?str uns in 6er
k»ts- 4potbeks.

Wilchn Md Zimklin,
Langcstr . 88.

Offeriere zu sehr billige« Preisen
unter Garantie gutgehende

Mil- ll . Lsm-
Vin ^ea.
lRÜ - . WÜ- lllll!

AMreii
in größterAuswahl.

Abgezogene Uhren in ver¬
schiedenen Preislagen vorrätig.
3jährige schriftliche Garantie.

Uhrkettett
1 / in massiv Gold und

Silber , gesetzlich
gestempelt, zu niedrig

gestellten Preisen
Gold-Charuierkette«,bis zu 2S»/o 14kar.
Gold - Auflage, unter
Garantie der Haltbar¬

keit, 19 bis 49
Gold « Doubleketteu

von 3 ^ an,
Nickelbetten, Schnüre,

Anhänger re.
Alles l« größter Auswahl!

Mli HeliUMklieii
in reichhaltigster Auswahl.

Fnaentofe goldene
TruriW,

UllMM esetzlichgestempelt
PreisenachGewicht

Nameir eingravieren sofort und
gratis . Alle Größen und Preis¬

lagen stets vorrätig.
FM - Altes Gold und

Silber wird in Tauschzum
höchsten Wert mit ange¬
nommen.

"WkK
»von werben gut und
llkn billig unter

Garantie anSgeführ».

MAI»
Urmcher und Juwelier,

Langeftr . 63.
Mitgl. des Rabatt - SparvereinS.

Auf Wunsch ö °/o in bar.

Schweibnsg. Der Rentner
W . Büjiüg in Oldenburg läßt
am

Dlmerstn,
de» 18. Nl>»br. d. I .,

nachm . 3 Uhr:
in Diekmann '» Gasthanse zu
Süderschweiburg,

von seiner zu Süderschwei¬
burg belesenen

Lau
die z- Zt. von seinem Sohne
benutzten Bestandteile, be¬
stehend aus den fast neuen,
sehr ger. Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäuden und 49 da —
89Jück — größtenteilsMarsch-
ländereie«, bester Bonität,

mit Antritt zum 1 . Mai 1911
auf 4 oder 6 Jahre öffentlich
verheuern.

Die zum Roggenbau bestimm¬
ten Moorländereien finden sich
besamt. ,

Heuerliebhaber ladet freund¬
lich st ein

Slechman «, Aukt.
1 eleg . Wüschgarnitur . Berti-

kow. Spiegel n. Tisch soll . bill.
verkauft werden: auf Wunsch
auch am Teilzahlung.

Ackternsiraße 49 . t . Etg.
NLehrcre Oclgemätde

billig zu verkaufen.
« ckteruDiL M. 1. « ch.

Lin klick
m rmsers Lokaukeastsr
wird 8 is von dsr
: Krosssn Auswahl :
unssrsr Lokukwarsn
und den biiliAtzn
kreisen nbsrrieuASN.

«Mü - ftlllliik- VS lWelil
in Rind - n . LoWnUieder

von NIc . S , 00 an.

: : vamen - 8cdnür- uuü knopk - ätiekel :r
in Oflevr . u . Loxoalk von Nü . 5,75 an.

vamen - ZpLQgevsedude , üaussclmde.
kilr- u. kamelksarsckuke

von Nü . 1,00 an.

— (»ummisckuke . — ksntostel . —
kisitstisfvl kolisstsliofol

von Llk . 9,50 bis 17 , 00 «

VISeiiblirzer
8e!>Mger.

Lovsrl L -lnSnszi » ICLolrkls . ,

l.LNgS8lp . 85,
Lrossv stspanatui- - Wsi-Kststt mH msoksa.

kstrivb.

Die McheimbfSlle
des 1 . Btls . Otdewb . Jirf .-Regts.
Nr . 91 sollen vom 1 . NovemÄer
1910 bis Ende Oktober 1911 an
den Meistbietenden vergeben
Werden.

Schriftl . Ansebote sind der
Küchenverwaltung umgehend
einzurctchen.

Die Küchenverwaltung 1/91.

Gänse!
Enten!

gar . leb . Nnk. , 10 Mon. alt , vollk.
ausgew ., federvoll, fleischig , groß,
schwer. 19 Gänse 33 12 Enten
22 ^relvlt Litnsusnucl,
MySlowitz, O. /Schlek. I.

ÜSkMlIiSU M
.

.

! Zvm Umzug empfehle in größter Ansmahl : I
jKleider - und Schuhbürsten 20 , 28, 48, 65,

75 H rc.
! Haarbürsten 54, 75 , 98 1 . 25 ^ rc.
Scheuerbürsten 10 , 16 , 20, 25 , 28 H rc.
Schrubber 35 , 50, 65 , 75 H rc.
Handfeger 35 , 48, 58, 65 , 85 H rc.
Besen 48, 68 , 75 , 98 1 .25 rc.
Geivürzschränke 35 , 48, 75 , 98 H, 1 .28 ^ rc. !
Eierschränke 48, 55 , 98 -ß, 1 .08 rc. ^

! Putz- und Wickskasten 28 , 35 , 48, 70 ^ rc.
Paradehandtnchhalter für Küche u. Kammer

mit Borte 58 , 78 , 95 1 . 35 rc.
Mefserputzbänke 24, 29 , 38 H.

! Salz - und Mehlfasser 30 und 48 <Z.
Nudelrollen , Schinkenteller, Fleischbretter,

Löffelhalter, Fleischklopfer, Meffer-
«nd Gabelkasten, Löffel, Quirle re.

Gervierbretter in enorm großer Auswahl I
von 35 an. !

! Meffer « . Gabel , durchgehend Stück12 , 20,!
! 28 35 H
Ausgebelöffel 25, 30 , 40, 60, 95 z rc.
Estlöffel 5 , 7 , 8, 10 , 15 , 18 , 20, 25 § rc.

I Teelöffel V» Dtz . von 25 H an.
» ffee- und Zuckertrommeln28

Kaffeemühlen in Blech und Holz 118,
1 . 28 , 1 .45 rc.

Feraer sämtlicheHanshaltnngsgegenstände!
in

Emaille, Porzellan , Steingut, Glas rc. ^
DM- zu bekannt billigen Preisen . "W

Markttaschen, Marktnetze, Rucksäcke,
Bilder , Banerntische, Paneelborten.

Alhteriljk . I
j » II

ß 46.

1 neues Bett sOberbett, Un¬
terbett. 2 Kissen ) soll Laß . billig
vcrf. werd. Achternstr. 49 , 1. Et.

1 Posten Spiegel sin versch.
Größen ) soll zu jedem nur an-
nehmbaren Preise verk . werden.

AckterMr- ße A 1- tztg.

Stationäre Lokomobile,
fast nen, ca. 25 k8 , 10 Atm.,
unter meiner Nachweisn-ng zu
verkaufen.
Oldenburg. Georg Baumeister.

Jaderberg . HoMsm -emm Gr.
Frels Bollenhagen beabsich¬
tigt seine jetzt von C. Reimers
bäoohnte Köterei in NoÄ>-
Mentzhawsen zu Mai 1911 <Wf
mehrere Jcchre anderweitig zu
verpachten. Zu der Pachtstelle
gehören plm . 1Ä4 Jück Acker-
nnd Weideländeveien. 10 Sch .-
S . sind mit Roggen bHamt.

Pachüiebhaber wollen sich bal¬
digst <m Frels oder mich wenden'.

G. Clans . AE.

1k. ^ Lmeria-
^Veintraudev,

Pfd . SO H.
Ssllirloü Llokw,

Ecke Linden» u. Milchstraße.

Die von Herrn Tierarzt Fa-
sting Hierselbst bisher bewohnte

Besitzung
an der Anton Güntherstraße,
großes geräumiges Haus mit
Stall und schönem Garten , soll
znm 1. Mai n. I . <m 1 oder 2
Jarmlien vermietet werden.

Die Besitzung ist evtl, mich zu
kaufen.
Rastede. I . Degen. amÄ Unkt.

ff. Wurstwaren
wie:

Rotwurst,
Plockworst,

Leberwursi,
Nmnschlli. Schmierwurst

Delikatctz-
Brtthwürstchett,

sowie nestreiften und
dicken Speck»

llswr. Llodw
Fntteebalje«

von 80 L an-

Einsatz - Balje«
sind vorrätig.

äußerer Damm 23.

Futter Eimer,
Joch-Eimer,
Frrtterstapperr,

Msser
zum Kohleinmachen,

Butterkarneu
in großer Auswahl.

Böttchermeister,
Sicherer Damm 23»

Ich empfehle, statt der teuren Naturbutter meine sehr
feine Margarine

.Mein," m §

..8SMIIS " «"»b M ^ "' L«,
Mandelmilch-Pflanzen-Butter -Margarine,

zu probieren. In ganz frischer Qualität zu haben bei

OeorL Vackteväork,

2ur kekämpüm^ äer
ZäuLlivtzssterbliclilleit
hat der Vaterländische Franenverein , auf Anregung u .mitUnter'
stühung der städtischen Behörden, nach dem Vorbilds andere*
Städte eine sogenannte

eingerichtet, in der di« Mütter gesunder, gefährdeter oder kranker
Säuglinge sich unentgeltlich Rat in Bezug auf Ernährung und
Pflege ihrer Kinder holen können.

Es findet Mittwochs von 4 bis 5 Uhr
nachmittags zn diesem Zweck Sprechstunde
statt im Elisaveth-Kindee -Krankenhaus.

Wir bemerken noch , daß eine Ärztliche Behandlung kranker
Kinder m den Sprechstunden der SäuglingSsürforgestelle nicht
stattstndet und daß die . Angehörigen erkrankter Kinder in diesen,
Falle an den zuständigen Arzt verwiesen werden.

vsp VatsiMnöwolw fi 'auvnvei 'ein.



k/röpIcenMlelle
MG I » I M ^ G ^ I Beachten Sie bitte meinenProspekt,

^ welcher den Nachrichten am Dienstag, den
1 . November in den Postbezirken Rastede,
Wiefelstede, Hahn und Loy beiliegeu wird.Msnbupg i. 6n. (Int,. : Mattin lanssen) /Usxanäe^ ll-. I.

Ab Dienstag , den 1. November 1910:

Lensatimlles Gastspiel
Ses bestell rsteiaislheil
M Bnckskeii -Komikers

-er Gegemart

für ei« Einfamilienhaus (Prf-
väthausj passend, mögl. kein«
Straßenecke, etwas Garten er-
wünscht , zu kaufen gesucht . Off.
unter S . 146 au die Exp, d. Bl.

Zweifamilienhaus ,
'

Heiligeugeisttorviertel, bei ge- >
ringer Anzahlung preiswert M i
derkaufeni Offerten u . S . 135
an die Exped. d. Bl . erb.

Wi - vsrgülsn rur 2sit für Lin lag SN mit

kaibjäkriger Xünüigung

E» so«

>v .kortmsimD5öime,
kankgesokäft.

Umiliigte Kllsßkr-
lliid FrchWWrt - Gesellslstaft,

llmMMiiM ll . ÜWlMiWW,
in küi -röslen Isit.

Viilli. klensdoef,
l,sngl88lv . 38.

mit seinem aus 14 Personen
bestehenden Original Kölner

Burlesken-Ensemble.
Zur Aufföhruug gelangen die Schlager:

„ IlL VSI » 1l »
SlALHA"

Milstär-BurleSks in 1 Akt von Otto Endlein , und

DlS Losurös Da » LS"
Parodische Burleske mit Gesang in 1 Akt von Otto Endlein.

Mtll Mien gelacht! Zebes Wert ein Wist!
Eudleirr erzielte überall ausverkaufte Hauser , so erst juugst

8 Monate i« Hamburg.

AiMm dir mim«
"

, .
. !

Anfang 8/ - Uhr. Sonntags 0 Uhr.
Die Direktion.

lkLair »d « i »s.
Regelmäßige Dampfschleppschiffahrt

zwischen

FrischeRnbknche«
sind eingeiroffen.

s . v . MUers.

Ofen. Zu verkaufen eine w !
drei Tagen zum Kweitenmale >
ferkelnde Sau.

Joh . Wemken. .Akbeiter-
BWiliigs - Venia.

Anfang November beginnt der
Unterrichtin

OIäew>urL«. N-m>duM °"L 7'
üeu^ ekvr Zpraokv,
bei genügender Teilnahme wird
auch in anderen Fächern Unter¬
richt erteilt. >

Auch VNichtmitglieder können^
teilnehmen.

Auskunft erteilen:
L. Scheck , Fabrikant,

Schüuingstr .,
H. Ripke«, Malermeister,

Häustngstr. 8-
M. Clanße«, Böttchermstr .,

Äuß . Tamm 23.
Jeden Abend Zusammenkunft:

Donnerstags „ Singen " : jede «'
2. und letzten Sonnabend im
Monat Vers mmlung im Hause
des Vereins, Georgstr. II , 1. Etg.

Der Vorstand.

jede Woche einmal.
Regelmäßige Schleppschiffahrt zwischen Hamburg unst Lremsn
Lwüen -Vortwuua , vei Bedarf auch nach anderen Häsen der

Nord- und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern. —

Nähere Auskunft wegen Fracht : c . erteilt '

L IiirwSINLIM , Oldenburg i. 6e.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser.

— Annahme von Güternfür kurze und längere Lagerung —
zu billigsten Preisen. _

ff. Tee , offneM Mischung.
fi - isüsnsplatr 2,

Fernsprecher 875 . Rabattmarken.

Ich bringe hiermit zur Renntnis , daß ich der Krina

Halidavlr L 8i - siri6H
meine Vertretung entzogen habe.

llsiw Lrn8i Sslbsvk - kremen
soll sich aber trotzdem noch als mein Vertreter gerieren, und
ersuche ich solche Fälle mir behufs strafrechtlicher Verfolgung
bekannt zu geben.

Bei beabsichtigter Neuanschaffung von lnlluotris - l.oko-
mobilsn oder osmMrsbvkmsseliinsn bitte ich sichan meine Filiale

Köln -

zu wenden . l,

üemrick tkarmkieLm.

Elektrische Licht-Anlagen
jeder Art und Größe, in sauberster Ausführung, sowke

<ALiLLrLarnVSN,
Metall« und Kohlefadenlampe« vo« 2—22V Bolt,

SbLbnoLiInnNsLLÖVVS*
k» geschmackvollsterAusmhrung liefert

7?/WWU UM . r . ^
Werkstatt süe Optik «nd Feinmechanik.

R e p a r a t » r e n an Elektromotoren, Bogenlampe«,
PlStteise«, Kocher » rr.

— Sauberste Arbeit. — — Billigste Berechnung. —

Ab Lager offerieren billigst:
^ » oslLvNltS L1oLo » s «rL » L11^ srs

und alle sonstigen Laubhölzer usw.
L V/Lsttsksltt , LssiwlSla.

Telephon 3202 . — Holzhandlung , — Holzstr . 22.

OkUsrevurg,
L.nngbsli '. 73 . g

g La Rochelle und die breto>I» «i,che Küste ! »
» — Retseausnahme. --- H
E Hie Statue ! Hum . Schlager . -

» Jenseits der Mauer ! >
Groß . dramatischerAmerika- >

Schlager . »
M Müller angelt ! Hum. >
k» Sensarion . . ^

sH Das Herrenrecht! Dramas
- k-stUs Louvre ul l »
D Nur allerneueste Ereignisse. >

Der Mensch kann alles!
Huin. Tricks. s

» Die eifersüchtigeZigeunerinH^ Koloriert. Kunststlm. "

s
ststlm.

Künstlerstreiche!
Deutsche Aufnahme

Wein nicht Mutterl ! I
— Stimmungsvolle Tonbild
» szene. s

U

Suche Collis od. Tobermanu-
Huudi « . bis 1 Jahr , zu kaufen.

Off . mit Preis u . Alle : unter
V . SS Filiale Langestr . 20.

Zur Silber-
Hochzeit emv?
fehle echt silb.
und versilberte
Kränze

>von 3 Mk. on.
vikör. 8ünäermLnn,

Langestratze VS.
Maschmen-S tristerer.

Ww. Wohlers. KriaAWsK,,lö.

B. Schwantje,
^ Langestr. 66 , :

AirMey mr Bil-erü.
Große Auswahl von Bilder«

u - Vilderleisten in allen Sorten
und Preislagen.

8oiS! billig, zu verkaufen.
Haarenstr . 11 ob.

Zu verk . sehr gut erh . Damen
rad sehr billig. MdllenÜr. IS b

Ein im Bau befindliches
WphNhaUs gelegenes

Krankheitshalber auf sofort zu
verkaufen ein direkt am Walde

an guter Lage der Werbachstraße
(direkt vor der Hochhauserstr.) zu
verkaufen.

L . Skevers , Baugeschäft,
. Weskamvstraße.

gelegenes

erstklassiges Hotel.
Offerten unter 8 . L236 an

die Exped. d . Bl.

Haus mit Garte«
u . hohem Metertrag bei kl. Ar,z.
u. d . H . H. verkaufen. Näheres
in her Filiale , Lauveftraße U.

1 neues Sofa u. mehr. Rohr¬
stühle sollen zu jedem mir an¬
nehmbaren Preise verk . werden.

AchterrMiche M. Zl. Mtk-

Antomobile
»« mietet C. Besecke.

Oberhaufen.
Am Sonntag , den 6. November

' s tt
wozu freundl . einladet

A . Carstens.

Etzhorn. Zu verk . zwei
Mijiihr . Rindlsnenen.

Hiur . Harms.
Oslernhnrg . Wünsche meiu

Haus , Lchniltmcilll . Bai
Herrenweg, wegen anderw-eiiig.
llnterwchmens schnellstens unr.
der Hand zu verkaufen. Zu er-
ftagen NorUtraße lch. .

Sonntag , de» «. November.
Anfang 6 Uhr.

Es laden ein
DerVorstand . H. Clantzeu.
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